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Geſtern ſah ich ſie im Softaer- Zentralgefängnis. Vier „Heilsbringer“. 
Franzpjen fteden in ihm, die im Zuſammenhange mit den 1 Seit langer Zeit iſt es zu ernſten Szenen in einem euro- und ebenfalls mit großer Sachlichkeit eine ſcharfe Kritik an 
ofiaer Attentat auf die Kathedrale verhaftet ‚und verurteut Fischen aa nicht mehr gekommen. Nun kommt das dem Verhalten des Sejmpräſidenten ausübte, 
wurden. Monſieur Leger zuerit, ein Dreißigjähriger, Kauf⸗litauiſche Parlament in Kowno wieder in die erſte Reihe, mit wurde bon den chriſt lichen Demokraten Radau gemacht, 
mann, geb. in Trarare im Rhone⸗Departement. In einem einem Parlamentsſkandal, der nicht ſobald ſeinesgleichen finden die Oppofitton wehrte ſich dagegen durch Singen der Nas 
feinen, viereckigen Raume, weiß geſtrichen, mit ſchwerer wird. Große Radau und Rrügeligenen würsten eg ge der Geſang e ſetzte fünf 
Eiſentür und mit ſchwediſchen Gardinen, tft er eingeſperrt. die Sitzung vom 22. Juni. Es war anläßlich der Beratung inuten langes Händeklatſchen ein. Als Grinius jetzt weiter 


5 f Strange 0 a R N ſprechen wollte, verlangte der Vorſitzende auch ſeine Ent ⸗ 
Fienketten an den Füßen. Er lag auf einem Strohſacke der einer Anderung des egeſetzes, die den Zweck hat, a i e 
55 dem Stein boden hingebreitet war. Auffallend an ihm Preſſegeſetz ha 1 aus dem Saal, und die Mehrheit beſchloß, ihn von 


1 } die Preſſe vollkommen der ordentlichen Gerichts- einer Sitzung auszuſchließen. Grinius blieb weiter im Saal, und 
ſind ſeine großen, r aber auch die ab⸗ barkeit zu entziehen und der Verwaltung auszulie⸗ die Erregung erreichte ihren Höhepunkt. Es ſetzte eine Schlügeres 
den Ohren und die Verdickung vorne an ſeiner Naſe. fern. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Biliunis ſprach in] mit Stühlen ein. In der Diplomatenloge wurden ſämtliche Bänke 
Er iſt keineswegs niedergeſchlagen. In emdsärmeln und temperamentvollen Worten gegen die vorgeſchlagene Anderung. zertrümmert, ebenſo auch eine große Anzahl der Abgeordneten⸗ 
ohne Kragen, ſtemmt er die Arme kokett in die Seite und Darauf entſtand unter der chriſtlich⸗demokratiſchen ſtühle. Es kam zu einem Gefecht zwiſchen Anhüngern der chriſt⸗ 
parliert mit uns wie ein junger Kavalier in Freiheit. „Gott“, Mehrheit ein un 8 ebeurer Lärm, worauf die Vertreter lichen Demokraten und der oppoſitionellen Parteiangehörigen, die 
ſagt er „was ſoll man ſagen, wie man ſich fühlt!“ Sie der Oppoſition dem Abgeordneten ſtürmiſchen Beifall ſich schützend vor den Abgeordneten Grinius stellten. Die geſamte 
die vier Mauern! und man hofft halt „Er zollten. Der Präſident verſuchte darauf, den Abgeordneten von] Oppofition brachte auf den greifen Nationalveteran Gri⸗ 
ſehen ; ſuch nius ein Hoch aus. Grit d e A 1 t 
lächelt unbefangen. ; der Sitzung auszuſchließen, was bon ber chriſtlichdemokra⸗ 140 ſt nachdem eine ganze Anzahl weite» 
Seine Frau, Madame Louiſe Maria Juillette Leger, tiſchen Mehrheit angenommen wurde. Biliunis verließ jedoch ner Ro 5 eamter herbeigerufen meren wurde 
5 n der Frauenabteilung; fie iſt zuſammen ein⸗ die Rednertribüne nicht und ſprach weiter, worauf der Präſident Grinius, der verletzt war und ſich auf den Abgeordneten 
ſteckt drüben ini litiſchen weiblichen Häftlin en. Polizeibeamte in den Saal rief und Biliunis mit Biliunis ſtützte, mit Gewalt zum Saal hinaus 
rrt mit einigen anderen po gen. Gewalt ent en 75 gebracht. Mit ihm verließ die geſamte Oppoſition 
ß 8 ber im Verblühen. Etwas ſchwarzes ewalt entfernen ließ. Die Straßen vor dem Sejmgebäude wur⸗ R Rx: I 1 
Noch jung iſt 6 * Tiefe Fur chen e Die Augen den unterdeſſen von bewaffneter Polizei abgeſperrt. unter 3 auf Grinius und unter Abſingung der National⸗ 
Wuſchelhaar um DER WR“ ; a Nach der Entfernung dez ordneten dauerte der Lärm | Mmne den Eat. 
5 hatte aufgeſchrieen jeinergeit 8 a 3 Ba 5 fort. Die opof te e ee die ſich zum Wort ge⸗ In den Gängen des Sejm ſetzten ſich die Prügeleien fort. 
porgeleſen Hatte. „Mein Kind! hatte fie gerufen. Sie meldet hatten, verzichteten nunmehr, und der Präſident ließ über] Der Abgeordnete Dr. Sluſewitſchius bezeichnete die Ent⸗ 
iſt heute ausgeglichener. Plaudert unbefangen. Und auch von den Geſetzentwurf abſtimmen. Unter Tumultſzenen wurde feruung des Abgeordneten Grinius als eine ſchändliche 
ihr das Wort, das ihr Mann ausgesprochen: „Man hofft...“ die erſte Leſung des Geſetze angenommen. Darauf trat eine Tat. Der Saal ſah wie ein Schlachtfeld aus, 
1 Die intereſſanteſte Erſcheinung en = aa eye Vertagung bis zum Abend ein, weil der Lärm kein Ende überall lagen die zertrümmerten Stühle, zerriſſene 
dele Nikolowa, zweifache Witwe. uerſt war 
iſt Madame A M a, 8 
Net, einem Franzoſen, verheiratet; ſpäter 
fie mit Monſieur Mallet, „ ; 


nehmen wollte. Geſetzesvorlagen und Ginrichtungsgegenſtände 
dem Präſidenten der bulgariſchen Tabakſyndikate Nikolow. 


A umher. Die im Saal verbleibende chriſtlich⸗demokratiſche Mehr⸗ 
ee ee eee heit, die mit einem rückſichtsloſen Terror die demokra⸗ 


s mit £ 2 u tiſche Verfaſſung Litauens zu vernichten und aus parteipoli⸗ 
BR. ift vor 1 lt? hat ſie au wohlhabende 1 ur er e eee ee be ee tiſchen Gründen am Ruder zu bleiben verſucht, tagte wo eiter 
we zurückg a Mc ech, 1 A Waßkrampfen der Oppsftion die peda TR ihre zolitir und nahm die Anderung des Preſſe⸗ und Ver⸗ 

ö N . ffentlich zu betreiben. Dem » ie [ſammlungsgeſetz es endgültig an. In Kowno herrſcht 


5 erregte Stimmung. Vor dem Sejm hatte ſich im Laufe 
des Abends eine gewaltige Menſchenmenge angeſam⸗ 


melt, die von der Polizei zurückgehalten wurde. 


Eine naive Interpellation. 


Der Abgeordnete des litauiſchen Seim in Kowno Kregede 
Volkspartei) hat an das Außenminiſterium folgende Interpellation 
eingefandt: \ 

Im Zuſammenhang mit der Beſchwerde der Polen, die 
beim Völkerbund eingebracht wurde, über die Verfolgung 
der polniſchen Minderheit in Litauen, — frage ich den Herrn 
Außenminiſter: e 

1. Aus welchen Gründen wurde die Klage der Polen bis zur 
nächſten Sitzung des Völkerbundsrates vertagt? 5 

2. It es wahr, daß die Mitglieder des Völkerbundes bei Er⸗ 
örterung der obengenannten Klage ihre unfreun dliche 
Meinung über Litauen äußerten und den litauiſchen 
Staat der Nichterfüllung der internationalen Verpflichtungen 
anklagten? 

8. Was hat die Regierung unternommen und was will fie in 
Zukunft unternehmen, um die Sachlage richtigzu⸗ 
ſtellen (11) und die Intereſſen Litauens zu wahren, und um 
ſeine Ehre im Völkerbund wiederherzuſtellen 2 

(Den Minderheiten geben, was ihnen gehört! Das allein 
ſtellt die Ehre des Staates wieder her! Red. Poſ. Tagebl.) 


we“ Sitzung unterſagt. Als der volksſozialiſtiſche Abgeordnete 
i i in Er re Lapinſkas in jdarfen Worten die Taten der hriftlien 
dem Ge ch — unge nftelt — als H [Demokraten geißelte, verlangte ein Abgeordneter die 
; Wortentziehung. Lapinflas ſprach weiter, indem er mit den 

gerängnißuräg Manche Fäuſten auf den Tiſch ſchlug und erklärte, daß Preßfrei⸗ 

ohnen in der Freiheit beſcheidener. Ein Bett in der heit und Verſammlungsfreiheit den Bürgern Litauens genom- 
2 Kleider, — ein Strauß Roſen auf dem Stuhle. men würden, ferner, daß der Präſident die Würde des 
Ecke, — großen vergiiterten Fenſter, und die Sonne Parlaments durch Herbeirnfen der Polizei und 
Sie lehnt. den Rücken. Dieſe Stellung kleidet ſie gut. 0 von Abgeordneten durch polizeiliche Gewalt unter ⸗ 


kite und deberde Einbiud: eine Je en Sau. eee ee ene ns e e e eee 
im Geſicht. Schöner blaſſer Teint. Eine eingezogene eafe. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen Sapinflas empiderte, 
In der Linie ſchlank, ariſtokratiſch. Eine 9958 von Raſſe. er denke nicht daran, ſich der Gewalt des Seimpräfidenten 
Brünetthaare hängen um ihre Schläfen in 2 1 0 zu fügen. Jetzt brach ein ungeheurer Tumult los. 
‚gende Zähne. Einen feinen Hals und Nacken.) Lapinſtas ſprach weiter und wurde darauf von zehn Sitzun 
Jumper eidet ſie gut. Sie plaudert mit mir, gen ausgeſchloſſen. Darauf begann ein wüſtes Konzert. 
Der elan iſt in ihren Augen, in ihren Zügen. „Wie ich Es wurde geſchrien, gepfitfen, mit Stühlen getrommelt und mit 
5 en znes Ae en fle ch Die 2 — 3 ige alien . es Politziſten in 
; ers ſchön für einen zum Tode mmen u n Abgeordneten hinaus führen. 
Lee e, 2 de Ben | ee dg e we . Br 
5 uſewi ius. e Re in den 5 
aufhängen! Gin grobes une 17 0 kommt die Eitelkeit, der Präſident habe die Würde des Hauſes ver⸗ 
Frau weniger fein wird beherrſcht, voll zum Ausdruck: letzt. Er dürfe keinen redenden Abgeordneten gewaltſam ent⸗ 
de noch beh oll 5 brauche friſche fernen laſſen. Der Vorſchlag, die Beratung des Geſetzes in 
„Ich weiß nicht, was ich machen ie am Galgen nicht ein⸗ Gegenwart der Poltiziſten nicht fortzuführen, wurde von 
Hemden. Ich habe 92 1 ne drängt ſch auf, woher der Mehrheit nicht angenommen. Als nunmehr der Vor⸗ 
m U 
5 


kämpfer für die litauiſche Nationalbewegung, der frühere Miniſter⸗ 
ſolche Entſchloſſenheit. Sie lacht kokett, und man fühlt, da präfient Grinius, ein Mann, der in ruſſiſchen Gefängniſſen 
Da 


während der zariſtiſchen Zeiten ſchon geſchmachtet hatte, weil er 
ein Vorkämpfer des Litauertums geweſen iſt, das Wort ergriff 


ili i i d 
Familie. Bei uns gibt es niemand, 
Sie 1 B. Frau Leger. Sie als S 
ängſtliches Temperament. Obwoh 

i d fie nur zu gli . 
fle bi a Nächte lang beſchwichtigen.“ Und 1 0 0 ſchr 
delikate Frage an fie, warum fie, Im Gegenſatz zu den an er ! 
beim Kaſſationshof 1 R ee e 15 2 

de uldi fü ein, „ „ 1 
ede 4. a die Geſchichte zeigen. 8 Ich appellierte 
nicht, weil es ja doch keinen Zweck hätte; 55 ue ift 
ein politiſcher Prozeß, — ich ein politiſches Opfer! Und... 

„Und?“ Sie zögerte: „Daß er verurteilt wird, das iſt 
beſtimmt, und ich möchte mit ih m fterben. 1 hat man 
ſich mit mir vor Gericht befaßt. Ich will nichts mehr 


davon wiſſen .“ 5 


Wer iſt dieſer „Er“? Er ſitzt mit ſchweren Eiſenketten 
drüben in der anderen Abteilung. Ein en Bulgare, 
der bei der „allgemeinen en Legen Beleg 10 

äfti ei it Monſieur Leger. 
. er in das Elend hineingeriſſen 


hat. Er war ein „Radikaler“, ein 


Portſchemlieff in Gemeinſchaft mit der Nikolowa der Familie Dieſer Pertſchemlieff iſt keine ſympathiſche Perſönlichkeit. 
Leger eine neue große Wohnung. Monatlich fünftausend] Er floh zu Kriegszeiten als Soldat und diente den Englän⸗ 
Lewa, wo Léger kaum ſiebentauſend Gehalt hatte Pentſchem⸗ dern als Spion. Die Bulgaren behaupten, er trage Schuld 
lieff, ſelbſt ein unvermögender Angeſtellter, zahlte gleich | an manchem feindlichen Artilleriefeuer, das viele junge bul⸗ 
del igtauſend Lewa für ſechs Monate an. Woher das Geld? gariſche Leben dahingerafft. Er ſieht im Gefängnis gelb wie 
Von Moslau, ſagt das Gericht.. ein Chineſe aus. 3 Schnurrbärtchen, große Glatze, 
Als die Höllenmaſchine in der Kathedrale platzte, und rund der Kopf, unſicher die Augen. Er beginnt gleich zu 
als 200 Opfer unter den Mauern lagen, wies man auch auf] renommieren: „Wenn Opfer nötig ſind für Bulgarien, ſo 
Pertſchemlieff hin. Und er verriet dann faſt alle. Bei der ſollen auch unſere Köpfe genommen werden!“ Und zum 
Hausſuchung in der Wohnung der Nikolowa ſtellte man feſt, Schluſſe: „Grüßen Sie die Deutſchen, mit denen ich an der 
daß hier bis por kurzer Zeit die drei Hauptverſchwörer Front zuſammenkämpfte!“ Dieſer Gruß wird kaum Widerhall 
Grandſcharow, Minkow und Zankow gewohnt hatten. Und in Deutschland finden 
als man bei der Familie Leger ſuchte, fand man dort den 3 * sch 
vor kurzem aufgehängten Verſchwörer Friedmann und die Pertſchemlieff, Monſieur Leger und die Nikolowa wurden 
beiden inzwiſchen ſicher getöteten Koſſowski und Petrin i.. zum Tode durch den Strang verurteilt, Frau Leger zu lebens⸗ 
| * länglichem Gefängnis, Mallet, der Sohn der Nikolowa, nur 
Es iſt ſchwer, hier an Unſchuld zu glauben. Ein Zeuge zu anderthalb Jahren. Vier Franzoſen auf einmal! Der 
ſagte, Monſieur Léger wäre früher ſchon in Frankreich wegen ſranzöſiſche Geſandte in Sofia lief zum König, um feine 
kommuniſtiſcher Umtriebe verfolgt worden. Er jet leichtſinnig] Landsleute zu retten. Die bulgariſche Preſſe ſagte, das 
und ſo dem Gelde geneigt. Er ſei dem Reize des Geldes Urteil ſei geſprochen — und damit baſta! Es müßte ausgeführt 
gewiß auch hier verfallen, und er DaB ſich unter der Ans werden! Wenn dieſe Zeilen gedruckt werden, wird man un⸗ 
1 bulijskis an der Ver⸗ nahme, daß die Polizei 5 Rae a an Sehr gefähr willen, was daraus gemorben iſt. 
a ankofff d der Wiederaufrichtung ihres Verſchwörer vermuten werde, den Verſchwörern als Hehlez ü 5 
8 . Aalen Mitteln Auch Pertſchem⸗ preisgegeben. Aber die Nikolowa? Die kein Geld brauchte ? Inzwiſchen iſt eine Hinrichtung bereits vollzogen worden 
eff konſpirierte ſeit langer Zeit. Angeſtellte im Geſchäft] Sie liebte, das weiß man heute, den Pertſchemlieff. Es | Die Hinrichtung Pertſchemlieffs. Die Franzoſen wurden zu 
. geheim mit Leger ſprechen. Sie empfingen auch it anzunehmen, daß es nur die Liebe war, die fie in ihr lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. So endigt die Tragdbi 
Beſuch im Geſchäft. Und dann bejorgie heutiges Unglück ſtürzte - - von Sofia, die zweihundert Menſchen das Leben gekoſtet bat 


e 
l 

ſahen ihn oft 
viel geheimen 
1 


— Voſener Tageblatt. F— 
Die Auderregatta im Brahnauer Holzhafen — Bromberg. 


Verlauf der Wettkämpfe. — Bericht über die einzelnen Rennen. 


Bromberg, 23. Juni. Zum größten Sportereignis des 5. Junior⸗DBierer. . 
n Teilgebiets gehört ungweifelhaft die Ruder Her gusforderungspreie. Der Preis geht nach drei⸗ 
maligem Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des ſiegenden 
Vereins über. Bisherige Sieger; 1911 R. V. „Wratislawia“, 
Breslau; 1912 R. V. „Pruſſia“, Königsberg; 1918 und 1914 R. V. 
„Nautilus“, Elbing; 1915 bis 1921 mit ausgerudert; 1922 R. C. 
Frithjof, Bromberg; 1928 R. C. „Neptun“, Poſen; 1924 R. C. 
„Viktoria“, Dan 


ig. 
1. R. C. e dae 6,45 
Alexander Cameſasca, Otto Koſſel, Otto Kühl, 
nton Behrendt, St.: Hans Joachim Steuck.) 
2. Danziger R. V. 7,02 
Von bier gemeldeten Booten ſind nur zwei Danziger am 
Start erſchienen, nachdem ſchon bei 800 Meter . C. „Viktoria“ mit 


der Schneidemühler Ruderverein, ſtarten durfte. energiſchem Schlag bei guter Pale Fe und Waſſerarbeit in 
Ein gewiß beſcheidener Anfang, aber doch wenigſtens ein Heiner | Führung geht. Der 0 eträgt bei 500 Meter eine Länge 


0 ohne Boot, und 
ſie mußte außer Konkurrenz fahren. Wie wir bereits 

eben, durfte der Ruderverein „Pruſſia“, Königs⸗ 
berg, der fünf Boote angemeldet hatte, leider an den Ampfer 


und 1 fi bei 1 eter um das Doppelte. Im Ends 
jpurt lann R. C. „Viktoria“ den Abſtand mit feinem Gegner noch⸗ 
a verdoppeln und geht jo mit etwa vier Längen überlegen durchs 


6. Einer. 
Ehrenpreis, gegeben von den Damen 
des Ruder⸗Vereins „Thorn“. 
1. R. C. Frithjof, Bromberg 788 
Edmund Ciesla), 

erwünſcht, . V. „Germania“, Poſen 
r die Teilnahme am N icht geftattet Manfred ® 
e fördert. n ſoll eines geſagt werden. Die die Teilnahme am Rennen nicht ge war, nur Manfred Vogt 
f ung muß ern et an werden, sl fag kommenden! vom Poſener R. ®. „Germania“ und Edmund Ciesla vom A. V. 
ahre auch die p ing thiof, Bromberg. Beide kommen gut ab und Ciesla geht bald — 
ettlämpfen fernbleiben. ruhigem Schlag — mit 1 u in Führung. Bei 500 Meter 
Fernbleiben zum großen Zeil gegen den Willen der polni Peträgt ber Vorsprung 2, bei 1000 Meter etwa 5 Langen. Der 
ſchen Sportsleute geſchieht, weil der Polniſche Ruderverband einen Poſener Germane, der im Steuern und in der Waſſerarbeit noch 
ſo merkwürdigen 8 1 weſentlich ſicherer werden muß, verſteuert ſich bei 1400 Meter, 
pen ern beftreitet Er 2 Meier vor! 7 2 5 Berteibi er ‚Der Sitte 4 
Zum Schluß ſei erwähnt, daß auch der neuerſtandene 8 De 7 80 Meder: 9 . 
i il h dann fährt er unter lautem 

®raudenzer Ruderverein, der ifa der Regattabeſucher an der Tribüne vorbei. 


er t, wied a 

e , e e bunte | — g % a ene ewe. 
ECC 

Den fein! e weiter die am ber Baer win ( Neitzel, Ernſt Tauſchle, Emil Bar- 

FFT A d e Dante, be: Merner 

leben und gedeihen kann, die ätte zu bauen, die er nötig 2 4 € ger iof, . 8 Sa ne 925 

* gilt gerade dem Sport unſere befombere Biebe 4. Sau. dier duden Verband, 


Die einzelnen Rennen, 
über die Ergebniſſe der einzelnen Nennen bringt bie „Deutſche 
Nundſchau in Bromberg folgende Einzelheiten: 
1. Jungmennen-Bierer. 


indert wegen ſeiner Ver⸗ 

2 oppuhren. Im 

übrigen aber geht er glatt vonſtatten. Bei 500 Meter geht das 
0 


Heransforderungspreig, gegeben ven der Firma 2 Dampfers behindert. Bei 1000 Meter liege rma⸗ 
5 — ie Ber Preis un . gr ne. nia“ und Fri 15 (1. 800% mit 1 Länge vor — Dansiger Shi. 
isherige Sieger 1992 R. ©, „Them, N. C. 1 — lern und dem 2. Frithjof⸗Boot. Bei 1500 Meter bleiben die Dan⸗ 


Bofen, 1924 R. V. Thorn 


2. 9,06 
Am Start erſcheinen, da dem Königsberger Erich Kudnowski auf 


geg. nicht ausgerudett; 1 Danziger R. V. 


Mit der Beteiligung an dieſem Rennen erſcheint der Grau» 
denzer R. V. nach dem Kriege zum erſten Mal am Start. Dieſer 
eht glatt vonſtatten; R. C. Frithjof übernimmt ſofort die 
1 Das Schiedsrichterboot kann wegen eines ſchnell wieder 
ehobenen Motordefekts den Verlauf des Rennens auf der mitt⸗ 
leren Regattaſtrecke, nicht verfolgen. Bei 1500 Meter verſteuert 
ſich das „Germania“⸗Boot, ver — doch ohne den Nachbarn zu 
behindern — ſeine Bahn und 1 gegen einen Dalben. Die 
Chance, die dadurch der Poſener „Germania“ entgeht, kommt dem 
Ban: „Neptun“ zuſtatten. Er kann nach dem einwandfreien 
ſege von Frithjof den zweiten Platz belegen, vor Germania“ und 
dem * 2 regattagewohnten Graudenzer R. B., der die ganze 
Strecke tapfer durchgehalten hat. 


12. Brahe⸗Bierer. 


Ehrenpreis, gegeben vom Poſener R. V. „Germania“. 
„R. C. „Viktoria“, Danzig 6,55 
6 erbert Willer, Egon Waldow, Paul Schitteck, 


mer 5 Zelewski, St.: Hans Joachim 
2. Danziger R. V., Danzi 6,555 
8. R V. „Thorn“ Nr 701 


Nach glattem Start, bei dem der Danziger R. V. beſonders 
gut abfommt, führt dieſer bei 200 Meter mit 14, bei 300 Meter 
bereits mit 1 Länge vor R. C. „Viktoria“ und R. V. „Thorn“. 
Während das letztgenannte Boot von da an zurückbleibt, geht der 
Danziger R. V. mit aus ezeichneter Waſſerarbeit und guter Hals 
tung dem R. C. „Viktorſa“ über die gange Bahn voran. as 
Schiedsrichterboot kann den letzten Teil des Rennens wiederum 
wegen Motordefekts nicht begleiten. Am Ziel dagegen war die 
den Wettkampf mit angeſpannteſter 1 verfolgende 

uſchauermenge Zeuge des — e von den früheren Rennen wohl⸗ 
bekannten Endſpurts der Vi berg en Fe der ihr im Ziel 
mit dem Bruchteil einer Sekunde den Sieg einbrachte. 
Der wohlverdiente toſende Beifall galt auch dem ſchneidig ge⸗ 
fahrenen Boot des Danziger R. V., das die Tribünengäſte leicht 
für den Sieger halten konnten, und auch den Thorner Kameraden 
war von dieſer Anerkennung etwas zugedacht. Sie hatten ſich 
neben der ſcharfen Danziger Konkurrenz wacker gehalten. 


13. Achter. 


Heraus forderungspreis, gegeben 1922 von der 
Deutſchen Volksbank, Bromberg. Der Preis geht nach dreimaligem 
Siege (ohne Reihenfolge) in das Eigentum des ſiegenden Vereins 
über. Bisherige Sieger: 1922 R. C. „Viktoria“, Danzig; 1929 

1, R. C. „Viktoria“, Danzig 5,40% 

(Otto Hermann, Kurt Goldenbaum, Kurt Retzke, 
Wilhelm Kloſtermann, ü Kloſtermann, 
grau Konrad, Otto Kühl, Anton Behrendt, 
„: Kurt Zimmermann). 

2. Danziger R. V., Danzig 5,44 

Am Start nur die beiden Danziger Vereine. Der „Sleipnir“ 
des Frithjof ſchaltet ein Ruhejahr ein. Nach glattem Start fieht 
es zunächſt ſo aus, als ob der Danziger R. V. vorkommen will; 
bei 300 Meter hält er einen kurzen Vorſprung. Bei 500 Meter 
5 R. C. „Viktoria“ auf und geht in Führung; bei 1000 Meter 
iegt der Danziger R. V. eine Luftkaſtenlänge zurück. Bei 1400 
Meter vergrößert das „Viktoria“⸗Boot Ar Vorſprung auf eine 
Länge und behält dieſe e bes zum Ziel bei. Die gute tech⸗ 
niſche Zuſammenarbeit der Siegermannſchaft fiel auf. Das 
Publikum nahm das prächtige Schauſpiel des Achter⸗Rennens als 
einen würdigen Abſchluß der an ſpannenden Momenten reichen 


che 5. Regatta des Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen hin 
* 


1. neee. PR nicht ges. Berger > * — ee 75 L er 

ne: „Ernft Kurt warnt. ere n eter vor dem ührung, die Der ſchöne Regattatag fand am en Abend bei eft« 
Berus Sin. Socke er, Er dene Bent) von beiden rithiof-Booten in erbittertem Ringen ftreitig gemacht | ichen e tung im Becke ufe des R. 4 Fri 15 

„ „Es ſtarten ferner; wird. Diefer Endkampf bringt eines der intereſſanteſten Bilder] feinen Abſchluß. Der unermüdliche Vorſitzende des Rega 
eee — olen. 6,4% des Tages. Die Germanen“ gehen mit nur einer Hand“ bandes und Wasfchuffes, Herr Alfred Thöl, begrüßte die Gäſte, 
a 3 Behinderung ) breit Vorſprung bor dem 1. Frithjof⸗Boot durchs Ziel, dicht darunter die deutſchen Konſuln Macke ben aus Poſen, Poch ⸗ 
R. B. „horn aufgefolgt von dem 2. Boot desſelben Vereins, während auch die hammer aus Thorn und den Vertreter des Bromberger 
1 Danziger nur X Länge zurückbleiben. Ein Proteſt der tüchtigen einen Ruder⸗Clubs (Bydgoskie Towarzyſtwo Wio⸗ 


Kurz ach dem Start übernimmt der Danziger R. C. bie Füh⸗ 
rung. Bei 500 Meter bleibt R. B. „Thorn Bine urüd, 
während der Danziger R. B. feine Hare 9. behalt. Bei 
800 Meter holt R. C. „Viktoria“ au i 
beide Danziger Boote eicher 
nimmt R. C. Viktoria“ 


gen die Entſcheidung der Zielrichter wird 
abgelehnt. 

8. Erſter Vierer. 

Wanderpreis, gegeben 1912 vom Deutſchen Ruder⸗Ver⸗ 
500 band. 85 11 Sieger: 1912—1914 R. B. „Nautilus“, Elbing: 


1 5 
. 


1915—1920 nicht ausgerudert; 1921 R. C. Frithjof, 3 
1922 R. C. „Viktoria“, Danzig; 1923 nicht ausgerudert; 1 
e R. V. 
„R. C. „Viktoria“, Danzig 
(Kurt Rebte, Willy Kloſtermann, Hans Kloſter⸗ 
mann, Kurt Goldenbaum, St.: Kurt Zimmer⸗ 


ſpannenden erſten Es t ferner: 
2. Gig⸗Doppelgweier mit Steuermann. R. C. Neptun“, Poſen aufgeg. 


Wander 18, ben bon i 2 inkel⸗ Die Boote kommen gut vom Start und liegen zunächſt auf 
bauſen, 5 K. 4 8 b. * 1058 K. U Gerne,, gleicher Höhe. Bei 500 Meier führt „Biftoria”.Danzig mit 1 Ge 
en, 1928 N. €. ’ 1094 R. ©. Germania“, = 


und vergrößert zuſehends dieſen Vorſprung. Die Danziger 
en. i i das ſchwãcher befebte 
1. R. V. „Thorn“ 7.59% 


verraten Ruhe und Sicherheit, aber auch oot 
vom R. C. „Neptun“ ⸗Poſen fährt in anerkennenswert guter Form, 
Heng 5 Helmut Heininger, St.: Max 
1 1, 


bis es bei 1000 Meter wider Erwarten das Rennen aufgibt und 
2. Schneidemühler R. V. (außer Konkurrenz) 8,10 in 
rg 


ete 85 
die Regatta⸗Bahn verläßt. Mit ruhigem Sch rt die Mann⸗ 
2. ſchaft des un: N. K. „Atera alle duch Fiel 
8. R. C. Frithjof, Brombe 8,13 
Es ſtarten ferner: 


N .. 9: Doppelzweier ohne Steuermann. 
R. C. Neptun en z geg n reis, gegeben 1924 von Herrn 
H N r, Bromber r Preis geht nach imaligem 
R. B. Germania Een — Siege bebe 72189 in das 1 — des ſiegenden Vereins 


Alle gemeldeten Boote find am Start erſchienen. RN. C. : R. C. Frithj berg. 
Net of und R. VB. „Germania“ bleiben etwas zurück. Bei 500 3257 8 e ee 1 2 6,53%, 
Meter kommt R. V. „Thorn“ bereits in Führung; dicht Mani Noetzel, ja Neumann) 
folgen auf gleicher eidemühler N. . und C. 2. R. V. „Germania“, Poſen 7.84 


eht R. V. „Germania“ recht flott und 
kräftig ins Werk und hält ſich bis 500 Meter mit dem Frithiof⸗Boot 
und ſeinem ſehr langen, ergiebigen Schlag auf gleicher Höhe. Jetzt 
werden auch die Germanen“ ruhiger, an denen ſich bei Meter 
der „Frithjof“ vorbeiſchiebt. as Bromberger ie : 
1000 Meter mit 1 2 während der ausgezeichnete agmann 
der Poſener Farben, der neben ſeinem techniſch wenig durchge⸗ 
bildeten Partner doppelte Arbeit zu leiſten hatte, infolge einer 
momentan völligen Höpfung innehalten muß. Nach kurzer Pauſe 
nimmt R. V. „Germania“ das Rennen wieder auf. R. C. Frithjof 
gewinnt indeſſen in guter Haltung und mit großem Vorſprung. 


10. Zweiter Vierer. 


n ſicher nach e. Die Schneidemühler Gaſte 
vor Frithjof durchs Fels in weiterem Abſtand R. C. „ Mr 
3. „Goply“⸗Gedächtnis⸗Bierer (Berbanbs-Bierer), 
Wanderpreis, ben vom R. B. „Goplo“, Kruſchwitz. 
Sieger 1924 R. V. ee Poſen. ir 
1. R. C. Frithjof, Bromberg g 
(Kurt Witt, Ernſt Lotz, Fritz Noetzel, Carl Neu⸗ 


mann, St.: Gerhard merfeld.) eransforderun 
9 2 göpreis, eben 1928 von der 
RE Cs farbe — * Bunt S. e. — ſhenfelg nel das V A Ben 
Y maligem Siege (ohne Reihenfolge) in entum 0 
R. V. „Germania, Poſen aufgen. 8 über, Bisherige Sieger: 1928 R. C. Frithjof, Bromberg; 
Alle Boote kommen gut vom Start. 800 er fährt R. 1934 N. „Viktoria“, D x 
V. „Germania“ kurz vor R. C. „Neptun“, dann N. C. Frithio 1. R. C. „Viktoria“, En 7,15 


ig \ 
Alexander Cameſasca, Otto Koffel, Otto Kühl, 
nton Behrendt, St.: Hans Joachim Steuck). 
Am Start fehlt neben dem verhinderten R. V. „Pruſſia“, 
Königsberg, noch der ebenfalls gemeldete Danziger R. V. So geht 
das Boot ER . mit ruhigem lag im Allein» 


gang über die 
11. Erſter Gig⸗Bierer. 
Ehrenpreis, gegeben vom R. C. „Neptun“, Poſen. 


1. R. Ed jof, Bromberg . 7.18 
(Herbert Bölter. Helmuth Lemke, Reinhold 


bei 105 9 525 gibt R. N auf. Se d. 
Frithjof in Führung mi em, „Die Neptuner 
r ü Endſpurt werden ſie etwas ner⸗ 


mit 
doppelter Erfolg; denn der 


4. Anfänger⸗Gig⸗Bierer. 


Ehrenpreis, gegeben vom Graudenzer Nubder-Berein, midt, Reinhold Kowarſch, St.: Gerhard 
Da nur ein Boot — vom Graudenzer R. V. — für dieſes Sommerfeld). 
40 3 e und da in x 2 2 nn 5 9555 120 
. zei immt muß das Rennen gemä „Germania“, Poſen 
den Vorſchrifzen det A. B. B. anstelle “ 8 18 4. Graudenzer N. B. wut ges. 


6,34¾ J 


slarskie). Der Vorſitzende gedenkt der dem Außenſtehenden wenig 
bekannten, aber darum nicht minder wertvollen Arbeit der Mit⸗ 
glieder des Regatta⸗Ausſchuſſes, die mit ſo ſchönem Erfolg gekrönt 
wurde, und ſpricht dem umſichtigen Schiedsrichter, Herrn Thiede⸗ 
Danzig, ſeinen Dank aus. 

Die Preisverteilung ſchließt ſich an. Worte der Anerkennung 
und Kameradſchaft werden laut; brauſender all grüßt die Sie⸗ 
er, die ihre werwollen 8 mit nach Hauſe nehmen. Die 
herzlichen Grüße des benachbarten polniſchen Ruder⸗Clubs 
werden mit beionderer Wärme erwidert. Große Freude erweckt 
die ſoeben eingetroffene Nachricht, daß ein aus dem Bromberger 
Ruder⸗Verein (der jetzt dem Frithjof angeſchloſſen 1 hervorge⸗ 
gangenes Mitglied, Herr Georg Rutkowski, auf der Grü⸗ 
nauer Regatta, dem beſten Rennen Deutſchlands, den Großen 
Einer gewonnen hat und dadurch als der er ſte Anwärter 
auf die deutſche Meiſterſchaft erſcheint, die in wenigen 

n in Hannover zum Austrag kommt. 

Die Gedanken der Teilnehmer wandern zurück in die alte 
Vergangenheit, bleiben aber hei ihr nicht ſtehen, ſondern richten 
ſich mit Wunſch und feſtem Willen vorwärts in die harte Zukunft, 
wo etnfter Arbeit neue Siege winken! 


— — . — — — — 
Beneſch über Deutſchland und Polen. 


Aus Prag wird gemeldet: In der Sitzung der Kommiſſion 
für auswärtige Angelegenheiten des Parlaments ergriff geſtern 
Miniſter Beneſch das Wort und ſagte: Die Tſchechoſlowakei 
ſtrebt dahin, daß der Sicherheitspakt in keinem Fall die Fragen 
des Friedensvertrages berühren darf. Im Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund und der Verpflichtung gegenüber Deutſchland 
in der Anerkennung der Rechte und Pflichten als Mitglied des 
Völkerbundes ſieht die Tſchechoſlowakei die Erfül- 
lung des Sicherheitspaktes. Die Tſchechoſlowakei wird 
ihre Rechte nicht aufgeben, welche die eigene Sicherheit gewãhr · 
leiſten. 

n Der Redner ſagt dann weiter, daß die deutſchen Anträge mi! 


beſonderer Beachtung durchgeſehen werden müſſen, da es 


lich iſt, die deutſchen Vorſchläge richtig und 
257 ar 191 an ed anzunehmen, daß der größte Teil 
des deutſchen Volkes nach den Erlebniſſen der letzten Jahre Frie 
den und Ruhe braucht. 

Miniſter Beneſch erklärt, daß die wichtigſte Tat der inter ⸗ 
nationalen Politik die engliſch⸗franzöſiſche Verſtän ⸗ 
digung ſei. Wenn es auch zu keinem Abſchluß eines Sicher⸗ 
heitspaktes mit Deutſchland kommen würde, ſo würde doch zwiſchen 
Frankreich und England ein immer engeres Band geſchloſſen wer⸗ 
den müſſen. 

Die Beziehungen zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
flowatei erwähnend, jagt ber Miniſter, daß die Er⸗ 
höhung der polniſchen Zolltariſe großen Ein 
fluß auf dieſe Beziehungen ausübe, doch hege er die 
Hoffnung, daß die Verhandlungen weiter aufgenommen wer⸗ 
den und daß es dann zu einer Verſtändigung beider Seiten 
kommen wird. Außer einer Reihe wirtſchaftlicher, Finanz⸗ 
und adminiſtrativer Verträge ſeien keine geheimen Ver: 
träge abgeſchloſſen worden. 


! — 


i » om Senat. 1 ö | 5 5 berg den Grenzſtreifen kreiſend. photographiſche Aufnahmen Aus Stadt un 0 Sand 


| In der weiteren Beratung über das Budget des Mini Woykow fordert. ee 
\ fteriums für 55 0e Nn e den en 5 der gs aan ci ruſſiſche Blatt „Za Swobodu“ Poſen, den 24. Juni. 
| geſtrigen Sitzung ſprach Sen. ei jüdiſchen Klub und ſchreibt, daß de e in $ 85 3 11 ati 
Fange von 7 Regierung weitere . jüdiſchen 1 ce e ne V an Generalkirchen⸗ und Schulviſitation. 
Schulweſens. Er erklärte, daß fein Klub ſich folange des Vertrauens- ſtellen, das Aſylrecht gegenüber den ruſſiſchen Emi alten Di age : a V. 
| votums gegenüber der Regierung enthalten werde bis die Negie- | Polen kommen, aufzuheben 8 ie nach Zum dritten Male überſchritt am Freitag, 19. d. Mts., die 
rung neue Bedingungen für das Leben und den Ausbau der h Viſitationskommiſſion die ehemalige ſchleſiſche Grenze, um zunächſt 
uüdiſchen Bevölkerung geichaffen haben weide. „ Ein Prozeß. in . . en 5 e 
Sen. Bog danowioez vom (weiß⸗xuſſ. ingt mehrere or dem chſten R richt i nen. rotz des ſtrömenden egens hatte ſich an der Ehrenpforte 
Reſolurlonen ER U. a. auch über die n rufen Prozeß gegen den N e ee > fl he gor der Kirche eine große Anzahl Gemeindeglieder eingefunden. 
ırche und die Einberufung eins Sobor. Laskiewicz, der des Spionagedienſtes zugunſten Polens Pr Ein junges Mädchen überreichte mit einem Begrüßungsgedicht dem 
Sen. Brandys von der chriſtlichen Demokratie erklärt, daß geklagt iſt. Laskiewicz ſollte, wie bekannt iſt, gegen Wieczorkiewicz Generalſuperintendenten einen Roſenſtrauß, worauf herzliche 
fein Klub von den geſtellten Forderungen nicht abweiche, und und Baginski umgetauſcht werden. 5 50 Worte des Dankes folgten. Danach fand der feierliche Einzug in 
verlangt, daß die Religion allen anderen Fragen vor⸗ die Kirche ſtatt. „Einzelgeſang verſchönte die Feierſtunde. War in 
gefetzt werde, Der Redner ſpricht Polen feinen Dank für die Hilfe 5 N der polniſchen Predigt Me Kotwendigteit des Gehorſams gegen 
aus, die Oberſchleſien bei der Bejegung der dortigen Schulen gewährt Swaraj! Gott bei allen aufrichtigen Jüngern und Jüngerinnen Jeſu zum 
wurde, da bet der Zuteilung Oberſchleſiens an Polen überhaupt Aus Indien ſind i 8 RATE 1 Ausdruck gekommen, ſo predigte im deutſchen Gottesdienſt der 
keine polnifden Lehrer waren. J n gekommen: Die N in dieſen Tagen zwei bedeutſame Nachrichten Generalſuperintendent von der Herrlichkeit des evan⸗ 
Rubinſtein ſagt Redner, daß es in Poler 2975 0 A r > des Veet deb de von Bengalen hat die Mitarbeit | geliſchen Ehriſtentums, denn es führt von toten Worten zu lebens 
jemittsmus geben kann (h, wenn es 8 e hoben, und an ei en Rats bis zum Januar 1927 aufge.|digem Glauben und vom toten Glauben zu lebendigen Werten. 
ſicher Oinſicht To gut gehe. en Juden in wirtſchaft⸗ ee nem der nächſten Tage iſt der Führer der] Auch die Beſprechung mit den Konfirmierten wies auf die prak⸗ 
b Senator Pokfczyüski vom nationalen Volksverband zeigt, legen engalen, C. R. Das, einem Hersſchlag er ⸗Atiſche Betätigung wachen Chriſtentums, im Ablegen des alten und 
daß ein Gumnaſium in einer kleinen Ortſchaft anſtatt e * en RR eo 2 ift W 
ſtütte zu ſein, ſich vollig von der Geſellſchaft los löſt und eine eigene Beide Nachrichten zuſammen ergeben das Ende einer dra⸗d ichs 4a bor, einer f lonie, pie Friebrich der Große 15 die ben 
Körperſchaft darſtellt. Kein Regierungsprogramm 1 da hel matiſchen Entwickl Wi ; i A V 
uicht die Brofefforen dieſer Gymnaſt ann da helfen, führte der volkstümli ung. ie man ſich erinnern wird, Maria Thereſia vertriebenen böhmiſchen Brüder angelegt hatte. 
82 15 bild ind. Das 2 ymnaſien entſprechende Werkzeuge au dhi um iche Leiter der indiſchen Unabhängigkeitsbewe⸗ Seit beinahe 100 Jahren befindet ſich das Pfarramt dort in ein 
zu ihrer Umbildung in 1 5 . ſteht nicht auf der Höhe a 9.25 e Anhänger en den Weg der ſogenannten Non=| und derſelben Familie, jetzt in der dritten Generation; die Ge⸗ 
5 ale 0 nr 10 72 de 8 1 gerade den gerkeche ee a ee Landes jollte re meinde trägt reformierten Charakter und pflegt innerhalb ihrer 
Tales der r zeigt 5 5 dieſes 41 da das Ausſehen des größten Arbeit ablehnte. BED 9, daß das in iſche Volk jede Form der Mit⸗ Grenzen die tſchechiſche Sprache, in der auch die Gottesdienſte ge: 
Teiles der K zeigt, daß ein junges nervoͤſes Geſchlecht iſt. y Fer 2 N en eifrigſten Anhängern Gandhis gehörte von halten werden, daneben ſolche in deutſcher Sprache. Ein ſchöner 
Miniſter Grabs kt erklärt, daß das Schulweſen in bedeutendem 1 tritt . Ber: ein Anwalt aus Kalkutta, der in London] Beweis dafür, wie die evangeliſche Kirche für alle Zungen Raum 
Maße in phyſiſcher Hinſicht vorwärts gegangen iſt. In kurzer Zeit 7 — Ein VV religiös -mhſti⸗ hat. Auf dem Wege zam Gotteshauſe bildete faßt die gange cer 
wird die Regierung an die Städte mit der Forderung zum Bau von lige A en Gandhis wirkungsvoll durch eine mehr‘ poli» | meinde Spalier, an deren Spitze ein Alteſter ſeine Freude darüber 
Sportplätzen herantreten. Kinder mit mittleren Fähigkeiten ſind tattiich egabung ergänzte. ; Dad trennte ſich jedoch bald in einer ausdrückte, daß man den Biſchof der Kirche von Angeſicht zu Ange⸗ 
in den meiſten Fällen überlaſtet, und die Schuld liegt teilweise bet ili en Frage von Gandhi. Er wollte den Grundſatz der Nicht» ſicht ſehen könne. Leider iſt in der Gemeinde eine, Bewegung be⸗ 
in den Lehrmethoden, teilweiſe aber auch in den ſchädlichen wiſſe 1 nicht auf die Geſetz ebenden Körperſchaften ausgedehnt | merkbar. Vor ihr zu warnen, war die Aufgabe alles deſſen, was 
Schul programmen. die aber noch vor Beginn des neuen een ee ie Engländer infolge der Montaguereform den In⸗ im geſprochenen Wort den Zuhörern geboten wurde. Es iſt zu 
Schulſahres einer Prüfung unterzogen werden follen. Ver⸗ De ge 7 5 an Das trat im Gegenteil dafür ein, daß die Hoffen, daß ſolche, die nach beiden Seiten hinkten, am Viſitations, 
ringert werden die Lehrſätze in Mathematik n Erlen laſſen Inabhängigfeitäbewegung ſich in dieſe Körperſchaſten | tage ihre alte Feſtigkeit in dem Glauben wiedererlangten, für den 
Phyſik, im polniſchen Sprachunterricht, in * Br de en, dort ihre Forderungen vorbringen und, wenn dieſe] die Väter gelitten haben. 1 
Iiteratur und der Geſchichte. Außerdem wird die ganze bein Fr eee abgelehnt würden, die weitere Arbeit dieſer Auch der Dorf⸗ und Schulgemeinde Mechoni wurde ein Be: 
Lehrmethode geändert werden. Zweitens {ft auch daß Fehlen parlamente durch Obſtruktion n machen ſuch abgeſtattet. Zunächſt war dorthin ein Teil der 1 
geeigneter Lehr bucher daran ſchuld, fo z. B. das Fehlen entweder nachgebe 5 a $ egierung | vorausgereiſt zur Abhaltung des Gottesdienſtes, in dem der Pre⸗ 
der polnischen Grammatik und der Geſchichte Polens. Was hie Er- | halben Refo hgeben oder die Scheinparlamente ſchließen, alſo ihre] diger der Verſammlung w nſchte, daß ſie eine fruchtbringende 
ziehung anbelangt, fo müſſen die Eltern mitarbelten Triumph für die zurücknehmen, müſſe, und beides werde ein] Rebe am Weinſtock Jeſus Chriſtus ſein möchte. Gegen Schluß der 
Die Nıgierung wird in allernächſter Zeit eine diesbezügliche e e e Unabhängigkeit ebewsgung fein. Fri Andacht erſchien der Generaljuperintendent und wurde 
An ordnung herausgeben. Zur Schulfrage in den O ſt 10 1 von Wal ER wegen ſeines Verhalkens beim Beſuch des Prinzen von einem Alteſten feierlich begrüßt, worauf er hocherfreut er⸗ 
ü ber ehend, bemerkte der Miniſter, daß die Kinder beider Natio⸗ e e ee, orte N e e e Die su Wer ae 
1113 täten gemeinſame Schulen beſuchen ſollen, was am beſten wegs verminderte, ſetzte als Präſid e N fried 0 re a a 
et: Eee 1 2 e als Präſiden es National friedenheit verlief. 
zur Förderung der Gemeinſchaft beitragen würde. longreſſes durch, daß feine Taktik dort angenommen wurde, ln Vor⸗ und Nachmittag waren, wie an den Tagen vorher 
Nach der Pauſe ergriff Senator Sicinski das Wort (3. L. N.) und in Bengalen, dem Hauptſitz der Unabhängigkeitsbewegung, Schulen viſitiert worden. Auch ſie hatten reichen Schmuck 
und erklärte, daß ſich vor allem anderen die Notwendigkeit der Unter⸗ nn feine Swarajpartei bei den nächſten Wahlen die Mehrheit) angelegt, eine Freundlichkeit den Viſitatoren gegenüber, die nun 
ſuchung der verſchiedenſten Schultypen bemerkbar macht, ferner die b timmen für die Geſetzgebende Verſammlung. Der Gouver⸗ſihrerſeits die Stunden des Beſuches für Lehrer und Schüler ſo 
Prüfung der Schulgeſetze, die Weiterbildung der Lehrerſchaft und der 7 verſuchte, Das durch das Angebot eines Miniſterpoſtens für] feſtlich wie möglich zu geſtalten ſuchten. 
Bau von Schulhäuſern. : A 1 5 und deren Reformpolitik zu gewinnen aber Das Ein wehmütiges Bild bieten ſtets die Gemeinden, die bereite 
Senator Maciejewiez (Unparteiiſch) meint, daß viel zur Gr. | dankte 2 begann als Leiter der Oppoſition die Durchführung ihre Selbſtändigkeit erlangt, vielleicht ſchon ein eigenes Pfarr⸗ 
ziehung der Kinder das Betragen des Lehrers beiträgt. ſeiner Obſtruktionstaktik. Der e Ga wurde ab⸗ ſyſtem bildeten oder kurz davor ſtanden, und nun durch Krieg 
enn der Lehrer ganze Abende im Klub verbringt, dem Karten ⸗ as " ch Befehl des Gouberneurs in Kraft und Umwälzung um die Verwirklichung ihrer Hoffnungen gebracht 
jpiel frönt, trinkt, die Ehe bricht, die Religion wech⸗ geiek wer en mußte. Die indiſchen Miniſter wurden einer nach] worden ſind, dazu gehört auch Wilhelmsbrück, an der ehe⸗ 
elt, dann helfen keine Programme. ihre Amer I e Fuhr iber Daun 355 1 ige maligen 5 Grenze e 5 15 die große 
Die bſtimmung über das geſamte Bud ; ; 3 2 4 ec ine Kriſe Anzahl von enzbeamten den eitand der Parochie zu garan⸗ 
en Berbeſſerun 195 10 0 ra he a i zwiſchen Nationaliſten und 1 infolge deren der Gouver⸗ tieren. Nachdem dieſe aber verzogen und andere Gemeindeglieder 
mittagsſigung jtattfinden. Darauf wurde zu anderen eiligen Fragen 2 3 konnte; aber am ihnen gefolgt find, friſtet die evangeliſche Gemeinde mit wenigen 


übergegangen. Angenommen u. a. das neuen Seelen kümmerlich ihr Daſein. Das ſchmucle Kirchlein grüßte 
der Enden Bromberg-Goingen N N a Freund ER An le en Gäſte, an ihrer 
Die nächſte Sitzung findet heute 10 Uhr vormittags ſtatt. ch 


N eh Spitze den Herrn Generalſuperintendenten, dem von einem 
Republik Polen. 


nur de 
lung zu ſchließ h E ine Gedi 5 85 ; 
zurückzunehmen. Das hat alſo das Ziel ſeiner Taktik in a ee e ene überreicht 
Bengalen erreicht. In diesem entſcheidenden Augenblick hat a Rn Me rs ag er 
Es bleibt nun abzuwarten, welche neue Taktik die Partei nach Erſcheinung iſt nur dadurch zu erklären, daß Evangeliſche aus 
e ee 11171100... near grade un Bei Ben 
Der frühere italieniiche Gefandte in Polen Tomaffini hat gegen Die Regierung machen u d u ee el 84922 | unbefangenen Beobachter fteigt da, der Gebante auf, ob nicht die 
= ud 5 ie, nr a 150 1 U at n 1 0 . eröffnung des Parlaments durch weitergehende Ne for⸗ . . ben . 2 Be für 
ruckſeiten herausgegeben. „[men abkaufen laſſen wird. Es fehlt i : ; 111 eine wirklich ausreichende oriſterung innerhalb ihrer Grenzen 
jährigen Aufenthaltes in Polen die poltifde Geſchichte und die des Vert 15 beten dab bie | zu ſorgen, ehe fie anfängt, im Gebiet der enangelifh - unierien 
Zuſtände in Polen geſchildert. 
Verdächtige Zeichen? 5 
Von der vpolniſch⸗ruſſiſchen Grenze wird mitgeteilt, daß dort 
ſeit einiger Zeit verdächtige Fluchen gedacht von ruſſiſcher 
Seite aus ſtattfinden. Es ſteigt der Verdacht auf, daß die Flug⸗ 
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ſollten. Die Folge dieſer Taktik werde ſein, daß die 


0 


Geſchicklichkeit des Verſtorbenen; daher iſt eher anzunehmen, da 1 I t 
fie den erften Weg beſchreiten wird. Bent ee bie 1901 Kirche Gemeinden zu bilden. Jedenfalls kommt es häufig vor, 
ſchen Blätter, die jetzt über den Tod von Das wie über die daß der evangeliſche Pfarrer von Kempen zu Krankenkommu⸗ 
Befreiung Indiens von dem gefährlichſten Agi⸗ nionen in die Parochie Wielus geholt wird, weil für die betreffen⸗ 
tator ſchreiben, noch einmal wünf chen, daß ein ähnlich] den Parochien das bequemer fit, als wenn fie ſich an ihren zu⸗ 
praktiſcher und jeder Gewalttat abholder Mann die Unabhängigkeits⸗ ſtändigen Seelſorger wenden. Den Erwachſenen wie der Jugend 
bewegung des Landes unter ſeine Leitung nähme. b wurde wieder die Botſchaft von dem gekreuzigten und auferſtan⸗ 


„Halt's Maul, Du — ſonſt .., und er ſtieß ihn An Hand einer Karte ließ er den größten Teil ſeiner 

gegen die Bruſt, daß er taumelnd an die Wand flog. Ein Mannſchaften als Wachen ſich in weitem Umkreiſe auf⸗ 

unwilliges Murmeln erhob ſich. 5 ſtellen. Er vergaß keinen Baum — keinen Felsblock — 
Berger hatte ſich in die Mitte des Raumes geſtellt. | alles konnte von größter Wichtigkeit ſein — einen geheimen 
„Seid Ihr imſtande, zuzuhören?“ ſchrie er in den Ausgang bedeuten. Und ſelbſt aus dem Hochplateau konnte 

Tumult. „Hört an, Ihr Halunken: das old iſt bereits niemand herniederſteigen, ohne die Aufmerkſamkeit der 

hier!“ j Wachen zu erregen. 

„Wo — wo?! Her damit —.“ Ein Schreien erhob „Wer ſich hier zeigt, wird ſofort erſchoſſen,“ ſchärfte 

ſich, und alle drängten vorwärts. er den Leuten ein. Dann ſtieg er mit einigen Aus⸗ 
„Und die Inſel —2“ erwählten in die Tiefe. f 

„Wir wollen auf die Inſel — hinaus ins Freie — Der Stein ſurrte leiſe wieder in die Höhe. 


en i v 8 „Laternen an!“ kommandierte Godinor gedämpft. 
er e le a Ra Ein abgeblendetes Licht erhellte notdürftig den feucht⸗ 


i 85 iber —,“ te ei nlos Be⸗ glitzernden Gang. Reife ſchritten fie vorwärts. Mit un⸗ 
e N wrden a en „endlicher Worficht umfchlichen fie die erste Ecke — die 
Berger riß einen Revolver aus der Taſche. zweite — und ſtanden vor einer kahlen Wand. Der 
„Wer jetzt nicht ſtill iſt, wird erſchoſſen!“ Kaltblütig e geiſterte auf dem Geſtein und ſchuf unruhige 
entſicherte er den Hahn. „Morgen erhaltet Ihr alles. Die Fl 0 Er Br 2 N 
fan — die Mädchen — die Freiheit. Nehmt Euch zur „Wo iſt Holſten nur hingeraten, dachte der Kommiſſar 


a 8 iu, und leuchtete die Wand ab, vom Fußboden beginnend. 
d Euch be 15 17 a iſt, bleibt Ganz dicht über dem Erdboden entdeckte er einen feinen 


Er gab Bill einen Wink, und beide verſchwanden hinter e a De iwer und fühlte auch eld l 
einem Vorhang. 5 5 ‚ 


er ſah, eine kleine Niſche, die dem Fingerdruck wich und den 
Der Morgen dämmerte bereits, lichtroſa Wolken ſtri⸗ 


Weg zu einer winzigen, Treppe freigab. N a 
chen über die Gipfel des Blue Ridge. Auf dem Hoch⸗ „Vorſichtig folgen“ — langſam ſtieg Godinor hinunter. 
plateau lag in Einſamkeit das motorloſe Flugzeug mit 


Die Treppe wand ſich faft um ſich ſelbſt. Am Fußende 
leichtem Tau bedeckt. verſperrte eine Eiſentür modernſter Konſtruktion den Weg. 
Plötzlich zerriß ein Knattern das tiefe Schweigen. 


Sie war feſt verſchloſſen. 
Ein rieſiges Laſtauto keuchte die gewundene Straße um 


Hundertmal war der Kommiſſar mit den berüchtigſten 
das Dörſchen heran. Poliziſten mit geladenen Karabinern] Verbrechern zuſammengetroffen und hatte von ihnen ge⸗ 
darauf. Als Führer der Kolonne Godinor. 


f lernt. Die Kunſt des Einbrechens kam ihm hier zu Hilfe. 
„Berflucht — der Chef, murmelte einer. „Na end⸗ Am Saume des Wäldchens, wo der Richtweg nach 


Mit einem Dietrich, den er ſtets bei ſich führte, gelang es 
lich,“ gröhlte ein Betrunkener, „wie lange ſollen wir denn der Wieſe abging, hielt der Wagen. 


ihm bald, das Schloß zu öffnen. 
125 „Hier müſſen wir ausſteigen und zu Fuß weitergehen. 


Die ſchußbereiten Waffen in der Hand, traten die 
noch hier unten bleiben? a iß we Männer in den Raum und blieben wie angewurzelt ſtehen 
Was ſoll man denn anders tun, als ſaufen —,” ein] Beeilt Euch, wer weiß, was Holſten inzwiſchen ge⸗ hen 


5 Ein üppig orientaliſch ausgeſtattetes Zimmer 
bärtiger Mann torkelte auf Berger zu! „da, Brüderchen, ſchehen iſt.“ Zimmer lag vor 


ight ipziger Verlagsdruckerei G. m. b. H. 
ee 4e Fischer E. Kürten, Leipzig. 1928. 


Die entführten Tolen. 


Roman von H. 


(29. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Der unterirdiſche Schlupfwinkel, den Berger und Bill 
durch den Felsſpalt betreten hatten, lag im Li t elektriſcher 
Lampen. Charles Berger hatte ein wahres Märchenſchloß 
in den Naturhöhlen der Blue 3 erbaut. Durch Spren⸗ 
gungen hatte er künſtliche Verbindungen ergeſtellt — 
Gänge erbaut — geheimnisvoll ſchließende Türen einge⸗ 
ſetzt. Ein Labyrinth, in dem nur er und Bill x e⸗ 
ſcheid wußten. Eingeborene, die, ihrer Neugier folgend, 


i sgänge d die Höhlen gemacht, waren nie 
Erkundigungsgänge durch H lange eee 


wiedergekehrt — geheime Falltüren 
gen = der unterirdiſche Fluß ihre Leichen hinweggeſpült. 

Die Wände des Raumes, den die Komplizen betraten, 
waren dicht mit Teppichen verhangen — breite Diwans 
zogen ſich an den Wänden entlang — niedrige Tiſche ſtan⸗ 
den daneben — dicht beſetzt mit Schnaps Sekt- und Wein⸗ 
flaſchen —, eine Horde verwahrloſt ausſehender Männer 
kütelte ſich auf den Kiffen. Sinnlos betrunken einige — 
andere beim Kartenſpiel —, Geſchrei und Fluchen erfüllte 
den Raum. Man hatte gar nicht der Ankommenden ge⸗ 
achtet. 
' Einige Minuten ſtand Berger, die Szene betrachtend. 

„Ruhe!“ brüllte er plötzlich, „müßt Ihr Schweine 
Euch denn immer beſaufen!“ 

Alle fuhren in die Höhe. 


e auf den ſchwellenden Polſtern lagen und Sagen — 


auf nut!“ und er hielt ihm in ſchwankender Hand ein Glas Sie marſchierten im Eiltempo der Wieſe zu. Mit 
1 u 9 5 0 f raſchem Blick überflog der Kommiſſar die Fläche. Er er⸗ Die Geraubten! 
blickte den Zettel, dr- en ibn gerichtet war⸗ Gortſetzung folgt.) 


j Bil jhlun es ihm aus der Hand. a 


—ũ— yꝙ ] ↄ [n xk —ñ4,U0UVlů —— —ĩ —ü—ü4ül— 


Zu gleicher Zeit wurde von einem Teil der Kommiſſion 
Opatöw beſucht, und auch hier unter freudiger Anteilnahme 
der, Gemeinde das Wort des Lebens, das dem Geiſte Gottes Raum 
ſchäfft, ausgeſtreut. 

Leider im Regen zog am Sonntag die Viſitationskommiſſion 
in dem verwaiſten Laski ein. Ehrenpforten und Girlanden um⸗ 
ſäumten ihren Weg vom Pfarrhaus zur Kirche und zurück. 
Freundliche Worte der Begrüßung in freier und gebundener Rede, 
ein Willkommens⸗ und Abſchiedslied bewieſen, mit welcher Freu⸗ 
digkeit man dem Beſuch entgegengeſehen hatte. Auch hier war es 
der Kommiſſion ein ernſtes Anliegen, den Zuhörern in den Got⸗ 
tesdienſten das Eine, was not iſt, zu bringen, und ſie dagu zu 
bewegen, ein beſtimmtes Verhältnis zu dem Herrn Jeſus zu 
ewinnen. „Dienet dem Herrn mit Freuden,“ das war die letzte 

ahnung, die der Generalſuperintendent den Hauseltern mit auf 
den Weg gab. Rührend iſt es, den Wunſch nach dem Paſtor 
immer Wieder dort herauszuhören, wo er infolge der Zuſammen⸗ 
ſchrumpfung der Gemeinde z. Zt. nicht erfüllt werden kann. 
Mögen auch in Lasti ſich aus den Alteſten heraus Männer finden, 
die bereit ſind, in die Lücke zu treten. 


Synode des Kirchenkreiſes Wongrowitz. 

Am Mittwoch, 17. Juni, fand in Exin die diesjährige Synode 
des Kirchenkreiſes Wongrowitz als Wanderſynode ſtatt. Sie war 
mit dem Diögeſan⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feſt verbunden. 

Als Einleitung fand am Abend vorher in der Kirche ein 
Guſtav⸗Adolf⸗ Familienabend ſtatt. Superintendent 
Hildt hielt die Begrüßungsanſprache und wies darauf hin, daß 
die Arbeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins eine Arbeit des Friedens und 
nicht des Kampfes iſt. Treue gegen das Bekenntnis, wie ſie z. B. 
die alte evangeliſche Gemeinde Bielitz fo herrlich bewährt hat, ſoll 
durch fie gefördert werden. Paſtor Reimann⸗Adelnau erzählte 
hierauf von feiner polniſch-evangeliſchen Gemeinde, ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Not, ihren kirchlichen Sitten und Bräuchen, ihrer Liebe 
zu Bibel und Geſangbuch, ihrer Treue zur Kirche. Viel können 
auch wir von unſeren polniſch⸗evangeliſchen Brüdern lernen. 
Daran ſchloß ſich ein Deklamatorium des Exiner Jungmädchen⸗ 
bundes, das in Gedichten, Chorgeſängen und Schriftleſungen durch 
den Geiſtlichen das menſchliche Leben, und zwar des Wes von 
der Wiege bis zum Grabe in ſeiner Freude und ſeinem Leid, 
poetiſch verklärt, zur Darſtellung brachte. 


Am Mittwoch begann die Synode um 8% Uhr mit einer 
Morgenandacht durch den Ortsgeiſtlichen Pfarrer Schulze. 

Die Feſtſtellung der Beſchluß fähigkeit der Synode ergab, daß 
ſämtliche Mitglieder der Synode, über 40, 8 
Superintendent Hildt⸗Wongrowitz erſtattete den Ephoral⸗ 
bericht, der das ſittliche Leben in den Gemeinden behandelte. 
Das Bild war ein überwiegend günſtiges, 2 wollen die Klagen 
über Trunkſucht, Unzucht und Unverträglichteit in einzelnen Ges 
meinden nicht verſtummen. Eine rege Ausſprache ſchloß ſich daran. 
Den Vortrag über die von der Kirchenbehörde geſtellte ge: 
„Wie erziehen wir unſere Jugend zur Treue gegen die Kirche und 
ihr Bekenntnis?“ hielt Pfarrer Gürtler ⸗Lindenbrück. t 
wurde beſonders, daß in Polen, einem chriſtlichen Lande, die ſchul⸗ 
pflichtige Jugend in weiten Kreiſen ohne jeden Religionzunterricht 
aufwächſt. Die Bedeutung der Jugendarbeit in den kirchlichen 
Jugendvereinen kann gar nicht hoch genug angeſchlagen werden. 
und dieſe verdient daher allſeitige Förderung. — x Spnobainer 
treter für Jugendpflege im Kirchenkreiſe, Pfarrer 
mann Zinsdorf, bot einen Überblick über das, was auf biefem 
Gebiet bereits geſchehen iſt. Um 4 Uhr wurde die Synode bon 
dem Vorſitzenden mit dem Segen geſchloſſen. 


ö Um 5 Uhr füllte die Gemeinde das Gotteshaus zum 
u 


( ad» Adolf ⸗Feſtgottesdienſt. Der 1 
in altbewährter 25 tigkeit eröffnete ihn. Den Altardienſt — 
der Ortspfarrer und bot eine beſondere Feſtliturgie. Pfarrer 
Reimann hielt die au über 2. Korinther 9, Vers 8, und 
wies nach, wie wir durch Verarmung reich geworden find an 
Gottes Gnade. Nach der Predigt überreichten die Geiſtlichen der 
einzelnen Gemeinden ſowie ein Alteſter die für den G. A. B. ges 
ſammelten Liebesgaben dem perintendenten. Es kamen 
über 1000 21 zuſammen. 

Zum Tagungsort der nächſtjährigen Synode wurde Zu in 
beſtimmt. 


Werner Janſen. 


Es iſt uns gelungen, den Roman von Werner 
Janſen „Das Buch Treue“ für unſere Zeitun 
zu erwerben. Der Nachdruck nnt ſofort na 
Beendigung des jetzigen Romans. Wir machen unfere 
Leſer auf den beſonderen Genuß dieſes deutſchen 
Werkes, das die alte deutſche Treue beſingt, 
aufmerkſam. Ein Werk ſteht vor uns, das tiefen 
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen wird. Die nach⸗ 
ſtehende Betrachtung über das Schaffen von Werner 
Janſen ſtellt Herr Dr. Hans Ilgner⸗Berlin zur Ver⸗ 
fügung. Eine Einführung in den kommenden Ro- 
man — allen jenen gewidmet, die Werner Janſen 
noch nicht kennen. Die Schriftleitung. 


Mitte des Weltkrieges erſchien ein Buch, das in unſere durch 
Naturalismus und andere Namen reichlich verkommene und ver⸗ 
ſchwommene Literatur einen neuen, hellen Klang trug, 
neu und doch eigen vertraut aus den geheimnisvollen Herzens 
tiefen, da unſere Urahnen Raum und Leben haben. Es wax Wer⸗ 
ner Janſens Nibelungenroman „Das Buch Treue“, So nah 
und erdgebunden, fo gegenwartsfriſch und ſelbſtverſtändlich war 
uns die 517 deutſche Dichtung noch nicht vermittelt worden; 
jahrtauſendalter Väterhort ward wiedergewonnen und deutſche 
Weſen, Tugenden und Fehler in einem makelloſen Spiegel auf⸗ 
gefan en. Die günftine Kritik 1 8 0 oder vergaß in Groll oder 

egeiſterung jeden Maßſtab. zulfuͤchſe ſchalten, andere priefen 
dieſen in der Tat vergleichloſen Roman als ein Evangelium 
deutſcher Art. Der althergebrachte papierene Stil des hiſto⸗ 
riſchen Romans ward gebrochen, in ſtürmiſchem Präſens rollte 
Satz auf Satz, es ſtörte leine ermüdende Breite, kein philogen⸗ 

an Gelehrttun mit Kulturhiſtorie — Menſchen unſeres 
Fleiſches und Blutes, wenn auch anderen Maßes, atmeten 
und kämpften in dieſen Blättern, aus denen wie von ſelbſt der 
unbeſchreiöliche, gewalttätige Duft der Vergangenheiten emporſtieg 
und Hunderttauſende von Leſern machtvoll in den Kreis der Ger 
ſchehniſſe zwang. Helden⸗ gegen Händlergeiſt, das war letzten 
Endes ber rote Faden, den ſchon dieſer Roman Janſens aufwies, 
und dies ſein Bekenntnis wurde in den folgenden Werken immer 
Harer, vergeiſtigter. Mit bewundernswertem Gleichmaß der Kraft 
fügte er zu ſeinem Buch „Treue“ den Gudrunroman „Das Buch 
Liebe“, den Amelungenroman „Das Buch Leidenſchaft, 
und rundete ſo die großen deutſchen Sagenkreiſe zu einem Drei⸗ 
n der ſo eindringlich und wahr von dem Seelenleben deut⸗ 
Nr orzeit kündet, daß dem Dichter der hohe Dank feines 
Volkes gebührt, beſonders aber Liebe und Dank der deutſchen 
Frauen, denen in Janſen ein neuer, herberer, aber auch mehr 
innerlicher Frauenlob erwuchs, der Worte findet wie dieſes: „Aus 
Mannesglguben wächſt Frauentugend. Glaubten 


wir mit feſtem Wil i ü tee einer . 0 
g CC 1 angelangt war, zum dritten Male an dieſem Tage das 


Bedürfnis gefühlt, ſeine redneriſche und chauviniſtiſche Notdurft 


und Reinheit der Frauen, — es lebte nach wenigen 
Menſchenaltern kein Weib in unſerem Vater⸗ 


— »ofener Tageblatt. 2 


Die neuen Mietsſätze für das 3, Vierteljahr 1925. 

Vom 1. Jult d. J. ab bis einſchl. 80. September gelten nach 
Art. 6 des Miceterſchutzgeſetzes folgende Mietsſätze: für Ein⸗ 
zimmerwohnungen 31 Prozent, für Zwei⸗ bis Drei zimmer⸗ 
wohnungen 86 Prozent, für Vier⸗ bis Sechs zimmerwohnun⸗ 
gen 41 Prozent, für mindeſtens Sieben zimmerwohnungen 
46 Prozent der Friedensgrundmiete. Außerdem find die Neben⸗ 
ausgaben anteilig zu bezahlen. 


Zum Anfruf von deutſchen Neihsbantunien und 
Nentenbankſcheinen. 


Der gleichzeitige Aufruf von deutſchen Reichsbanknoten und 
Rentenbankſcheinen hat in der Oeffentlichkeit zu begreiflichen Irrtümern 
geführt. Da der Endtermin für beide Aufrufe in nächſte Nähe gerlickt 
ift, und um die Inhaber der aufgerufenen Noten und Scheine vor 
Schaden zu bewahren. wird noch einmal darauf hingewieſen, daß 
ſämtliche Reichsbanknoten, deren Ausſtellungsdatum vor 
dem 11. Oktober 1924 liegt, mit Ablauf des 5. Juli d. Js. 
ihren Wert verlteren und nach dieſem Tage auch von den Reichs⸗ 
bankanſtalten nicht mehr angenommen werden. Es ſind ferner auf⸗ 
gerufen die Rentenbankſcheine zu 50 Rentenmark mit 
dem Aus jertigungsdatum vom 1. November 1923. Dieſe Scheme 
werben noch bis zum 30. September 1925 an den Kaſſen der Reichs⸗ 
bank gegen geſetzliche Zahlungsmittel umgetauſcht. 


x Zur Vermeidung von Betrügereien mit Frachtbriefdupli⸗ 
katen. Da oft Betrügereien mit Frachtbriefduplikaten vorgekom⸗ 
men ſind, wodurch Banken und Firmen bedeutenden Verluſten aus⸗ 
geſetzt waren, macht die Eiſenbahndirektion darauf aufmerkſam, 
daß gemäß Artikel 61 Abſchnitt 6 der Frachtvorſchriften das 
Fra tb kiefbap lite nicht dieſelbe Bedeutung 
hat wie der eigentliche Frachtbrief. Das Duplikat 
dient 2 als Peweis der Übernahme der e als Frachtgut 
und als Legitimation des Abſenders für ſpätere Mehrbeſtellungen. 
Ferner erſetzt es bei Reklamationen um Rückerſtattung der bei 
des Aufgabe eniftandenen Verſandkoſten den eigentlichen Fracht⸗ 
brief. Firmen und Banken werden u gewarnt, unbe» 

n 


kannten Perſonen auf Vorweiſung vo chtbriefduplikaten Kre⸗ 
dit auf blich ſandte zu geben. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung trägt in ſolchen Fällen keinerlei Verantwortung. 


a Die Ortsgruppe Poſen bed „Verbandes deutſcher Katho 
liken in Polen“ beranſtaltete am Sonntag in der Loge ein 
N Sommerfeſt, das in erſter Linie den Kindern der Ge⸗ 
meinde gewidmet war. So wies auch nach einleitenden mufikali⸗ 
ſchen Vorträgen die Un des orgers ng gr Mn 

n ber r 


Die 
nne, die den en Tag 
hatte, lam am Nachmltla m 
dafs die Heben Kleinen im Gurt 
und Wettläufen unter fachkundiger eg er 


kamen. Auch den 1 boten 
iele Lust auf einen Gewinn. 
Dunkelheit eine Ki mit 


Darbietun 


und ein 4 
2 

8. 645 Stäbte zählt u er Republik Polen, 
gemeinde Zuromin im ſe Sierpec unter 
genommen it. 


nachbem die Land« 
die Städte auf ⸗ 


s. Das Duell — 1 1 wird am 8. Juli vor ber 

2. Strafkammer ſeinen Ausklang finden. Es werden 77 zu ver · 

Bang hee Fee u Gesch c f u Wie 
—— Kareze wert wegen Kartelltragens pp. 

Die Beflger Pfandbriefen machen wir auf di 

beats Anzeltze R . 15 


Al . ein 
1 ef Lu bois: hub Mane 


der Ludowicz 
men worden · 


Mit feinem norddeutſchen Roman „Henri we bett 
en m — iftorif Boden; 
auch Dielen el dun ale: Graben n il. r. 
Wei dies Werk verzichtet boll- 
laßt Men 


jedo: 
lebnis 


ck ſchen Gewerbeausſtellung in 


anen 1 5 begegnet 
Löwen dieſe abgrundtiefe 

eifende Bekenntnis zum 
jene „lieblichſten der Dichterſünden“, 
üben 
er · 
u 
r 


iebe zur Heimat, dies 
Deutſchtum; wieder auch 
wie Gottfried Keller be nennt, jene wunderbollen, her 
Frauengeſtalten, „wie bie dunkle ſie nid RN 
taunlicher, feft unbegreifli 1 und edel i nfen die Fra 
Aleit in ſeinem letzten Werle „Die irdiſche Unſterblichkeit 
lungen. Hier, wo nordiſche Kreuzzugsromantik mit glühen 
orientaliſcher Puntheit zuſammen in einen Strauß gewunden ſind, 
wo in einer Fabel voll unerhörter Spannung eine unbeirrte Treue 
einfältig und demütig triumphiert, hier in in herrliche 
liebe der unſterblichen Seele hat Janſen einen Br 8055 
Tg iſcher Literatur erklommen und eine eg chaffen, 
ie würdig neben Groſſem besteht. Die ſehr hohe Auflage des 
Buches iſt ein erfreuliches 1 — für den deutſchen Geſchmack, 
wie die Beliebtheit Janſens überhaupt zu den ſellenen Fällen ge⸗ 
hört, wo ſtarke Kunſt mit breitem Eindringen in alle Volksſchichten 
vereint iſt. 
1 d überredet nicht, er n Hinter 
den leichteſten Worten ſteht ſeine a ernſte Lebensauffaſſung 
voll Hlarer Selbſtzucht, voll weiteſten Verſtehens. Seine ſchönen 
Aufrufe für den toten Holſteiner Dichter Timm Kröger zeigen 
deutlich genug die Richtung feines Weſens, die übrigens ſchon in 
früben Jahren in einer Bebeutfamen Arbeit über Wilhelm 
aabe Ausdruck fand. Schickſale find ihm nichts als 
Gottes weiſender Finger, immer neu betont er: nicht 
was, ſondern wie wir es dulden, darauf kommt es an. Aber hier 
ift es keine weltabgewandte Frömmelei, fein Beſtehen auf dem 
uchſtaben — ihm ıft wahrhaft das Wort Fleiſch und voll wandel⸗ 
baren Lebens, und duldſam wie der Heilige von Aſſiſi erkennt und 
liebt er Gottes Ebenbild auch im verworfeuſten feiner Geſchöpfe. 
Dr. Hans Ilgner⸗Berlin. 


Wehrha'te Maſäfer. 
Wehrhafte Klaſſiker. Der oberelſäſſiſche Abgeorbnete Burger, 


ſeines Zeichens Direktor des Winzerverbandes, hat kürtzlich bei 
amtlichen Feſtlichkeit, als man beim Nachtiſch und den letzten 


lande, um das wir nicht den Neid der Götter N befriedigen, und hat für 1 keinen beſſeren Prellſtein 


diente nl“ 


inden können als das Andenken rich Schillers. Darauf wird 


i ibma 
nn 
N der Lowe betrat 


en Hohen⸗ 


ind, zu ſetzen. So waren vorgeſtern nacht beim Photographen 
Kurcapnst! an der Ecke St. Martinſtraße mehrere photographiide 
Apparate und eine Schreibmaſchine, beim Photographen Stolski 
in der ul. 27 Grudnia (fr. Berliner Straße) geſtern nacht bier 
photographiſche n im Werte von 5000 el geſtohlen worden. 
Die Gachen wütkden ſämtlich bei Ludowicz od. Luboinski vorge⸗ 
funden. Außerdem wurden bei ihm noch folgende Sachen beſchlag⸗ 
nahmt: verſchiedene Drogerie⸗ und Apothekerwaren, wie Pflaſter, 
Gummiſauger, Glyzerin, ferner ein Akkumulator K. A. W., acht 
runde Metalibilder, eine Lupe, Einſpritznadeln, ein Radioapparat 
Nr. 4967, Typ. S. G. 8, Fabrikant Hausmann, Paris Boule⸗ 
dard 79, 5 Radioleuchtbirnen. Die Eigentümer der Sachen können 
ſich im Zimmer 87 der Kriminalpolizei melden. 

x 9 ge Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mittwochs 
Wochenmarkt verlief tajt ganz Iuitlos. Es wurden gezahlt: für ein 
Pfund Butter 1.40 —1.50 21, für die beſte Tafelbutter 1.70— 1.80 zt, 
für eine Mandel Eier 1.6 —1.70 74, für ein Pfd. Quark 50 gr, für 
eine Gans im Gewicht von 8—10 Bid. 5—6, für eine Ente —5. 
für ein Huhn 1.50—4 7, für ein Paar Tauben 1.50 —1.60 zt, für ein 
Bfd, rohen Speck Speck 1 2. für ein Pfund Schweine, Rind⸗ oder 
ſtalöſleiſch 0.80—1 21, für ein Pfund Hammelfleiſch 70—90 er. 
Auf dem Fiſchmankt herrſchte faſt gar fein Verkehr. Gefordert wurden: 
ine ein Pfd. lebenden Aal 2 2k. Hecht 1.50 ft. Weißfiſche 40—70 gr. 
Auf dem Gemüſemarkte notierten! neue Kartoffeln das Pfund mit 
25—35 gr, alte Kartoffeln mit 9 gr das Plund Spargel mit 0.40 bis 
1,50 1 das Pfund Kirſchen mit 40—50 gr. das Pfund Stachelbeeren 
mit 40 gr das Pfund Schoten mit 30—40 gr, der Kopf Salat mit 
1015 5 Gattenerdbdeeren das Pruind mit 1 zt Walderdbeeren mit 
60 gr. Blaubeeren das Pid. mit 40 gr, das Bund Kohlrabi mit 30 bis 
35 gr, ein Bund Radieschen mit 15—20 gr, eine grüne Gurte mit 
50 - 90 gr. eine ſaure Gurke mit 15—20 gr, ein Bund friſche Zwiebeln 
mit 15 gr alte Zwiebeln das Pfund mit 40—50 gr. ein Pfund ges 
miſchtes Backobſt 40—60 gr, ein Pfund Backpflaumen mit 0.80 gr, 
das Bund frtiche Mohrrüben mit 25 gr, ein Pfund Sauerkraut mit 
10 gr. ein Pfund Morcheln mit 80 gr. ein Bändchen Peterſilie 
mit 15 gr. für ein Pfd. Spinat 40 gr. Für eine Zurone zahlte man 
10—25 gr. 

K Wer tft der Eigentümer? Einem Mädchen ift eine offenbar 
geſtohlene einkapfelige Herrenuhr mit Meſſing⸗ Ziffernblatt an einer 


year \ 8 b N N; 1 


1 


Raufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Y 


Wem machen nicht die 
"sttindig unwuchsenden Aus- 


guben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird a 
durch Trellebo aufklebbare Gummisohlen, 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— z und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
ae des ge en aaa 
dasse Aussehen edersohlen, se 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! 


Kaufe gleich und spare Geld! 


Preis per Paar 2.75, 8.—, 8.6 2 lür.Kinder, Damen und Berren' 


Erhältlich in allen einschlägigen Schuh- u. Leder- 
geschäften, sonst gegen Postnachnahme durch 


„SZWEDPOL“, Bydgoszez, Uni Lahelskie] 14a. 


dem Schwäber von der gleichfalls elſäfſiſchen Wochenſchriſt . Dey 
Zukunft dieſe Wee N ea = 
. 
„Deputé d t⸗Rhin. 
an Guſtad Burger Im 1 e m 1 Sum 10%, 
Depu i er elſäſſi⸗ 
wer: 8 ner die 115 Güte gehabt, 
e Bee e ee e ee 
5 bor Kö 
Hei zu cen — 1 ich Ihnen für dies freundliche Ge⸗ 


denken herzlichen Dank 7 40 die Junge 


Sie haben e lt. r die Franzoſen Ä 
bon 9 Ber ver Don Carlos für die N "ren 


u muß i nen einiges berichtigen und ergänzen. Die 
kam 2 een babe ich nicht für . ſondern 
r 15 Eifäffer geſchrieben. Deshalb ſteht auch gerade in dieſem 
Stück das Wort: „Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles 
freudig ſetzt an ihre Ehre.“ Für die Franzoſen habe ich 
„ die Räuber geſchrieben. r Umſtand, daß die 
rebolutionäre Konbentsregierung mich dafür 

um Ehrenbürger Frankreichs ernannte, mag 
hnen, mein Herr Depute, zeigen, daß die Franzoſen damals 
wenigſtens dieſes zu ſchätzen wußten. Ich meinerjeit® weiß 
dieſe Ehrenbürgerwürde ſehr wohl zu ſchätzen, zumal in N 0 
Zeit der für Deutſche erſchwerten Einreiſebewilligung. Ihre Be⸗ 
cheidenheit, mein Herr Depute, hat Ihnen verboten, zu erzählen, 
10 ich eines meiner Gedichte für Sie perſönlich gefehrieben habe. 
J —— darf darauf hinweiſen. Es iſt das Gedicht „Männer- 
würde“, beſonders die Strophe: N 
Verſchwunden iſt der Spiritus, 
Das Phlegma iſt geblieben. 0 
ch halte meine Hochachtung für Sie ſtets im angemeſſenen 
Verhältnis zu Ihrem Witz. . 445 Friedrich Schiller. 
.S. Auch in meinem Wallenſtein habe ich an Sie gedache 
bei der Feſtalt des ER . den ich nur 
\ en Wachtmeiſter nannte, 8 
ka ee Oral ſelbſtverſtändlich ü), Depute du Haut⸗ 
Rhin, hat noch nicht geantwortet. Wahrſcheinlich wird er die Ab⸗ 
fertigung ebenſo een 4 wie letzthin die famoſe 
Liga gegen die deutſche tu gung hi 
a Se Fr als Antwort auf ihren Einſpruch gegen die Fauſt ⸗ 
Aufführung im Straßburger Stadttheater zuteil wurde. 
Der & auſpielkritiker der Mepubligue widmete der Liga damals 
die Fauſtworte aus der Studierzimmerſzene: 
Knurre nicht, Pudel! Zu den heiligen Tönen. 
Die jetzt meine ganze Seel umfaſſen, 
Will der tieriſche Laut nicht paſſen. 5 
Vir find gewohnt, daß die Menſchen verhöhnen, 
Was fie nicht verſteh'n, 
Daß ſie vor dem Guten und Schönen, 


Tell für die weizer und für die Deutſchen die 


| Das ihnen oft beſchwerlich iſt, murren; 


Will es der Hund, wie ſie, beknurren? 
— nn 7 


che Kultur die Abfertigung hin⸗ 


FFC 


ſchweren goldenen Kette abgenommen worden. Sie kann vom recht⸗ 
mäßigen Jigentümer im Zimmer 87 der Krimtnalpoltzet beſichtigt 
werden. 

x Der Waſſerſtand der Worthe in Poſen betrug heut, Mitt» 
woch, früh — 0,07 Meter, gegen — 0,08 Meter geſtern früh. 
g. N, Bom Wetier. Heut, Mittwoch, früh hatten wir 18 Grad 
Wärme. 


— — 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, den 25. 6.: Evang. Verein jg. Männer: 8 Uhr Po 
ſaunenchor. 
den 26. 6.: Verein Deurſcher Sänger, abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde. 
Sonnabend, 27. 6.: Evang. Verein jg. Männer: en⸗ 
d, den ee 5 r: 8% Woch 
928. 6., und Montag, den 29. 6.: Evang. Verein jg. 
Münner: er nach Bnin. Beſuch 


Freitag, 


Sonntag, den 


des Heimatfeſtes dort. end 
Wanderung. n 
UI Schwerſeng, 23. Juni. Am Peter-Paulstage, 29. Juni, 
ngachmittags 4 Uhr wird im Garten und Saal von Hein in Jaſin 
bei Schwerſenz ein Sommerfeſt zam Beſten des Hihfs⸗ 
vereins beusider DEAN CH a tattfinden. 
Das Programm iſt ſehr rei chhalti und weiſt außer Geſängen, De⸗ f 
amarionen, Reigen der hieſigen eutſchen Privatſchule auch einen 


de" auf, der unter Leitung bon Frau 
en Theaterverein — geſpielt wird. 
rogramm noch verſchiedene Vorträge, 
Lautenlieder uſw., ſo daß ein genußreicher Wait bevorſteht. 
Der Eintritt beträgt nur 1 21, je find der Wohltätigke 
Schranken geſetzt, da der Erlös des Feſtes den Armen und Not⸗ 
leidenden zu Gute kommen ſoll. Es werden ſich hoffentlich recht 
viele einfinden, fo daß das Feſt einen vollen Erfolg zu verzeichnen 
haben wird. ; 

* Berent, 22. Juni. Eine zweite Apot 
unſerer Stadt errichtet werden, wie aus einem 
Nummer des Amtsblattes der Wojewodſchaft Pommerellen durch 
die Wojewodſchaft veröffentlichten Wettbewerbaus ſchreiben her⸗ 
vorgeht. . 

* Bromberg, 
Straße 158, wurden kürzlich 410 unte 
lang der Kriminalpolizei, den Täter zu ber 


Einakter „Ver Lebensmit 
Lina Starke vom Deutf 
Außerdem enthält das 


E ſoll in 
n 


28. Juni. Bei der Firma „Rokoko“, Danziger 


rſchlage n. Es 
N f 591 2 en. — 1 der 
Nacht taumelten zwei „It iche en“ 
Eltſabethſtraße entlang, wobei ihnen der Bi 
u ſchmal war. Der eine geriet dabei in eine au 
chei be, die den Druck des gewichtigen Mannes n. 
aushielt und zerſplitterte. Der Wert der Scheibe beträgt N 
Die Täter find feitgeftellt, und der Mann des Umſturzes wird die 
Zeche teuer bezahlen müſſen. — Beim Einbruchsdiebſtahl 
abgefaßt wurde 9% 2 ein gewiſſer Boleslaus Werner, 
als er in den Laden Kaufmanns Vinzent Kemp, Verlängerte 
Rinkauer Straße 1, eingedrungen und gerade mit dem Ausſuchen 
beſchäftigt war. 


die 
e 


it keinerlei] geſte 


der letzten 


4. 


21. 


ER Voſener Tageblatt. 5 


Handel, 
Handel. 


Die jugyſlawiſche Holzausfuhr betrug im 1. Quartal d. Is.: 
Baur 247 693. To. im Werte ag 900 560.000 Dinar, Brennholz 
78 975 To. im Werte von 24 469 000 Dinar, Buchenſchwellen 177 425 
Stüd im Werte von 7 974 000, Gichenſchwellen 231 796 Stück im 
Serge hg 8 8 e 2781 To. 5 Werte von 29 100 000, 
. n 600 9 von 11 848 000, Tannin 283 To. 


Induſtrie. 


tion iſt alſo 
nach Deutſchland 
war bie Kohlenförderung allerdings in allen drei Bezirken zus 


. dem Vor⸗ 
ab nach dem Inlande 


16,24 Prozent entfallen. Die Koksproduktion belie 
81 118 Tonnen — —— 78 388 Tonnen im en, 5 
tiert wurden 10 408 Tonnen. Briketts wurden 42 847 Tonnen her⸗ 


* 
emel 406 Tone 


1 1 85 
Als Verkaufspreis wurden 30000 21 eh e Dil ene 
zum 15. September. 


Oddz Okreg Wiellopoien Sp. 2 o. p.; Liquidator 
— ou lee zorklewiez; tas Bu 3 7 8 Juty 1 wytwornla 
wor low, keyſna; Liquidatoren Jan Wawrzyntak aus 


Juni. Kürzlich drangen Diebe in die Wohnung turowa „S Sp. 1098 
8 92508 er 3 Chr bree i, un entwendeten dock as 5 7 Sp. 2 0. odp.; Liquidator iſt Ottorjan Utaſzyn 
Bargeld und Schmuck im Gefamtmwerte von 6500 4. Von den Märkten. 
„ Inowroctaw. 22. Jung . u Mein 2 Prebnkten. Krakau, 28. Juni. Domänenroggen 64/676 
N re a d wir . 5 f 15 feinem 1 hg R 2 . e Poſener r 85.50 
ungen Man 5 ame des Selbſtmörders ;, WN 2 —88, rumäniſcher Mais 50, 
= Beben eim @nde, erogene Neben en in Nmbrbers | Wittorinerkfen 4848, gewöhnliche 30-40, Auttererbfen 88-86, 


ift vermutlich ee bc czy 

CC 

durch das ae f ch ga 

fand in der evange 
Zur Auffü 


lis Kirche ein Kirchenkonzert ſtatt. 
e reer Ge und Kuferfichung” 
ür Chor, Soli, gel und Poſaune, un 

ie geſchätzten Kräften. Der Reinertrag 


wecken zu. ni. Ein Einbruchsdiebſtah 


* 1. P., 8. Ju 
am ee. nachmittag beim Uhrmacher Szyſka 


in der ul. Leſgcöhaskich 
lang es dem 
wo er ſich den 


uhren 
ber A und 3 Reparaturtaſchenuhren — 


Bei dem Diebitahl handelt es ſich um 


Diebe gelang es, unbekannt zu entkommen. 
9 nachmittag im 711 bei 
Turnfeſt, entriß ein etwa 161jähr 13 Bur 
Dame die Handtaſche, ei ete ſich darin ihen 
an und warf bie Handtaſche fort. Einem Stantöpolizi 
es, den Täter zu ermitteln und gu a 
„ Mogilno, 22. Juni. Im 
Mogilno, ertgank dieſer zo in Teiche die ohne | 
elaſſene 3% jährige Vozena 
5 „ Pelplin, 23. Junt. Aus unbekannter Urſache b am 
ese de . en 12 auf e 
an „Hotel zum 
Gebäude mit einer Remiſe, 
wurde ein Raub der Flammen. 
lich überfuhr in der Stargarde 
einen Arbeiter und verletzte 
Lazarett bis zu feiner Hellung 
h * ae eie d aer 
berſchri erz ” „ 
era erfahren wir folgendes: betr. 
abend beim . — . 3 
v un ü 
— 3 ie er — Sein Hintermann regte ſich a on auf, 
daß die Behörde ihm für den Giftſchein Geld abnehmen wollte, ae 
man einigte ſich auf Zahlung von nur 
gänger, der dem Feilſchen zugehö 
zahlten 80 Groſchen zurück, u 
vecht, ſei dem andern billig. Da 
scheid, das Geld ſei bereits vereinnahmt, und 


Antrag ftellen zwecks Rück 


I wurde 


Stewikewo, Kreis 


in Kik; ge 


iger Witz“ unter dieſer 
Von ei 


einem Leſer un 


Tentr dab Ploro.“ 


Die Direktion gibt bekannt, dass es ihr gelungen 
ist, den berühmten 


Uielinvirtuosen rp 


für Gastspiele zu gewinnen. Vom heutigen Tage 


terpretallon seiner 
an wird er das Programm durch In ar 


eigenen künstlerischen Humoresken bereichern, 
och hervorragende Originalität auszeichnen und eine 


sse Attraktion bilsen. 
7 zweifeln nicht, dass das musikliebende Publl- 


kum sich beeilen wird, unser Theater aufzusuchen, 
um den grossen Künstler zu hören, dessen Produktionen 
überall die grössten Erfolge erzielten. 


ne 
fiel wohl An j 
225-2050, I 


Aufſicht im fr 


95 18485-123685, Wien: 


Wicken 28-29, gereinigte Saatwicken 81—833, blaue Lupinen 18.50 
bis 14, geite 16.5017, holl. Kümmel 1.25—1.30, Sproß. Krakauer 
Weizenmehl 59-80, amerik. Patentmehl 60—62, ungariſches 62 
bis 63, 60 prog. Roggenmehl 5252.50, 65proz. 51—51.50, G5pcoz. 
Bujener 58.—64, Weizenkleie 18.50.20, Roggenkleie 19.—20, Hce- 
5 2 Fun Roggen 29.76-80.75, Gerſte 20 bis 
n franko 8 28.70—29, Weizenkleie 
eie 21. ndenz . 
Juni. Weizen wird wei billiger, an 
Era en — hr 
„ erſte ru 0 
— tanadiſcher II 34, deutſcher 86. 
ni. preife für 100 Kilo loko r 
0 bee 38, r 4.5085, Lein⸗ 
feln 12, Heu 6.60, Stroh 5.20, blaue Lupinen 15. 


fe. Berlin, 28. Juni. Originalhüttenrohzink im 
ien Verkehr 0.68--0.69, ag 0.814—0.624%, ya nals 
tenaluminium in Blocks, Barren, gewalzt und ges 


en 2.85—2.40, in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen, in 
Bra — 98—Höprag. 8.45 


Wilna, 28. 
Wilna: 
amen 60, 

endenz 

N 


btbarzen mind. 90proz. 2.45—2.50, Reinni 
740431 mr le ee 8, Wiek 
1. 21. eien ram 81 i 
eien Verkehr 15.25-15.50. 4 e 


n 
Ausländiſcher Produktenmarkt. 
Berlin, 28. . Märk. Weizen rſte 226242, 
utter und Wi 
8.20— 18,30, R 


26—80, Spei 
26, blaue Lupinen 10—11 
en 


Chikatze, 22. Juni. 


Hamburg, 23. Juni. 156 
11 17,10, 111 16,60, Rofafe 16,3612, Barufo 15,50. Tendeng 
12,26. Tendenz fern 


. ag Pla 
0 Kuni 10,80, Juli 10,30. Tendenz 
Kanadiſcher Western 11 18,25, III 12,86, Whiete⸗ 


Börſen. 
E Der Zloty am 29. Zuni. Danzig: gtoty 99.37-99.38, 
Ueberweiſung 5 — 99.25 — 99.50 Paris Ueberweiſung 
Warſchau 415 London Webermeifung Warschau 25.30, Dudapeſt: 
Ueberweſfung Warſchau 13.435—13.585 


War chau 647.5065850, Riga: 


aris für 100 — 24,50, Erg für 100 — 
101,31, Wien für 100 — 73 
Zins papiere: 


22,10, 
Spielt 
anleihe 


dziejſowski 3,05, blin 0,76, Oſtrowieckt 4,80, Barowöz 0.45. 
Be, Neu . 125. Starachowice 1,88, Wulkan 1,80, 3 
75, Vorkowski 1,20, Haberbuſch u. Sch ele 5,95, 


ach. Weizenmehl 


Fur nom. 1000 

Wertpapiere und Obligationen: 
8 proz. Liſth zbozowe Ziemſtwa gered. 
80% dolar. Liity Pozn. Ziemſtwa Kred. 
10%, Pos. Koleſobkm 


Banısitien: 
Bant Zw. Spotek Zarobk. I. XI. Em. 
exkl. Kuß. 


Induſtrieaktien 

Centrala Stor l.—V. Em exkl. Kup. 
rtwig Kantorowiez J. —Il. Em. 
Hurtownta Ster l. IV. m. 
Verzſeld⸗Gittorius. I. -III. Em. 
Luban, Fabryta przetw. ziemn. .- IV. 
exkl. Runs. 
Dr. Roman May l.— V. m.. 
Miyn Ziemianski I.—II. cm. 
Pendowskt I.—II. m.. 
Wiotno 1.—III. um. exkl. Kupon 
Pozn. Spoika Drzewna -V. Em. 
Spolka Stolarska 1.-III. Em. . 
„Unſa“ (vorm. Ventzkt) 1.—III. Em. 
Kupon „, 
Wytwornta Chemiczna 1.— VI. Em. 

Tendenz: anhaltend. 


= Rrakauer Börſe vom 23. Jun. 
Zieleniewski 9,35—0,40—0,25, Gorka 11,25, Tepege 0,80 bis 
olska Nafta 0,28, Chodoréw 2,95, Chybie 8,95, Piaſecki 1,80, 
erte: Lokomotywy 0,00 


0,58, 
0,85, 
Nicht notierte 


Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Kurſe der Poſener 


Jörſe. 
Rn. di Ztoty: 
24. Juni 23. Jun 
6.20-5.70-5.80 6.50—6.40 
2.40—2. 40 2.45 —2.40 
—— 0.72 
7.50 7.50 
1 40 — . — 
4.00 —.— 
—.— 0.60 
—.— 4.25 
85 85 
—.— 22.50 —23 
0.50 —.— 
—.— 0.15 
0.10 —.— 
1.45 —.— 
1.25 —.— 
5.25 5.00 
—.— 0.35 —0.40 


Sp. Zarobk. 7,25, Pharma 


Berliner Vörſe vom 23. Juni. (Amtlich.) Helſingfors 10,565 


bis 10,605, Wien 59,057 59,197, 


5,895—5,915, Sofia 3,042—3,052, 
81,42—81,62, Stockholm 112,20--112,48, 


71,64—71,82, Kopenhagen 

London 20, „440, Buenos A 

bis 4,205, Bel 

bis 19,76, weiz 81,46--81,66, 

Judoffe 81,08, 15. an 1,703—1,7 
ugoſlawien 7, 

bis 80,90, Rebal 

6,69—6,71, Konſtantinopel 2,28.— 

richer 
London 20.03 ½ 
19.15, Belgien 


11648.—1, 1205, 


Prag 192,488—12,473, Budapeſt 
Holland 168,31— 168,78, Oslo 


tres 1,679—1,683, Neuyork 4,195 


en 19,55—19,59, Mailand 15,63—15,67, Paris 19,72 


Spanien 60,87—81,08, Danzig 


07, Rio de Janeiro 0,260,464, 
7,265, Portugal 20,475 20,525, Riga 80,50 


Kowno 41,145 — 41,305, Athen 


2,29. 

Börſe vom 23. Juni. (Amtlich.) Reuvork 5.15 
Paris 24.21 ½, Wien 72.50, Prag 15.26, Mailand 
23.90, Budapeſt 72.40, Helſingfors 13, Sofia 3.75, 


ges 806.56, Osio 87.90, Kopenhagen 99.15. Stockholm 137.75, 


uenos Aires 206.50, Bukareſt 2.37¼½, 
Börſe vom 23. Juni. (In 1000 Kronen.) Nuſtt. Kol. 
7700, Kol. Lwöw⸗Czern. 165, Kol. Bolton. 


dir Wiener 
Panſtw. 318. Kol. Potn. 


36.5, Brow. Swowstie 104, Bank Hipot. 5.4 
31, Silefia 7.2, Zieleniewsk. 135.5, Tepege 108.—1 10, 


rast. low. Zei. 1725, Huta Poldi 


Berlin 122.50, Belgrad 8.92%. 


Alpiny 2905, Steriza 
Krupp 172, 


899, Portl.⸗Zement 280, Skoda 


1426, Rima 105, Apollo 510, Fanto 155, Karpaty 110.1, Galicſa 910, 


Naſta 112, Lumen 52.5. Schoduica 120, 

h Danziger Börje vom 23. Juni. 
London 25,21, Schecks 25,20, Schweiz 100,65.— 100,90, 
Berlin 123,816—123,624, deutſche Mark 


Gramm Feingolb bei der Bank Polski für den 24. Jun 


bis 5,1987, 
Holland 207,87 208,89, 
128,481—123,729 

8 1 


Mraz nica 28.75 — 29.5. 
(Amtlich.) Neuyork 5,1808 


1925 — 3,4533 l. (M. P. Nr. 148 vom 23. 6. 25.) 


Städtiſcher Viehmarkt 
Offizieller Marktbericht der 


Kã 
Man 


vom 24. Juni 1925. 
Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 814 Rinder, 2160 Schweine, 558 
Iber, Schafe; zuſammen 4237 Tiere. 


für 100 Kilo Lebendgewicht: 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 4 
bis 7 Jahren 88, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 


ausgemäſtete 7 


„ mäßig genährte junge, gut genährte ältere 


64. Bullen: vollfleiſchige jüngere 80—82, mäßig genährte jün⸗ 


gere und gut genährte ältere 


Afleifehi (tele Kühe von 
vollflei e, ausgemäſtete Kühe von 
7 Jahre . 80, 4 


ärſen und Kühe: 
tem Schlachtgewicht bis 


ltere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jün⸗ 


* jr und Färſen 78.—80, mäßig genährte Kühe un 


Färſen 


chlecht genährte Kühe und Färſen 4050. 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 92—ba, mittelmäßig gemäftete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 80—84, weniger gemäſtete Kälber 


und gie er 70-74, minderwertige Säuger 
chafe tallſchafe: Maſtlämmer und 


6064. 
jüngere Maſt⸗ 


hammel 66, ältere Aa re mäßige Maſtlämmer und gut ger 


nährte, junge Schafe 
40—48. 


eif 
Ma verlauf lebhaft. 


EEE 


aggon⸗Lieferung lolo 

35 50—37.5 

31.50—32.50 

„ 54.50—57.50 
(85 % inkl. Säcke) 

* Sorte 42.50—4 4.50 
(70%, mil. Säcke 


er I Sorte 44.50-46.00 
9% inkl. Säcke) 


Für alle Börfen und Märkte 


role Leistung! 


paul Seler, 


eee 
Der heutigen Nummer liegt 
die Illustr. Beilage Nr, 25 


Di 


Universal Schrot- u. Queischmühle 
mit schräg geriffelten la Hartgußwalsen und 
neuer Moment-Einstellu er Walzen. 

Für Hand-, Göpel- u. Neat 
Geringer Kratthedart! 
Biliigste Malzen- Schrot- und uueisenmünle. 


Jenera:vertreter für Polen: 


verſäumen Sie nicht, 


das Abonnement auf das 


poſener Tageblatt 


(Poſener Warte) 
rechtzeitig zu beftellen! 


mäßig genährte Hammel und Schafe 


Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht 
148-144, vonfleiſchige von 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht 136 
188, vollfleiſchige von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 128—130, 

S 1 br mehr als 80 Kilo 120—122, Sauen und 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
1 * 1 24. Juni 1925. 

8 
(Die r spreiſe een DE NEE 


100 Kilo bei jofortiger 
ation in Zloty.) 
Hafer . 30.50—31.50 
Weizenkleie 19.75 
Roggenfleie 20.50 
Blaue Lupinen . . 9.50—11.00 
Gelbe Lupinen . 12.00 —14.00 


Tendenz für Brotgetrei 
ſchwächer. 1 8 


wird von der Redaktion leinerle) 


Gewähr ober Haftpflicht übernommen. 


„MONOPOL“ Neu! 


tbetrieb. 
Yorzügliches Schrot! 


Poznan, ıl, Przemystowa 28. 


rr 


e Zeit im Bild u. 


aus dem Gerichtssaal. 


23. Juni. Wegen Gasdiebſtahls verurteilt 
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts der 
Schloſſer Edward Steinke. Als ehemaliger Mechaniker der 
ſtädtiſchen Gaswerke war er vertraut mit Manipulationen an den 
Gasuhren. Er hatte in ſeiner Wohnung ein Rohr als Neben⸗ 
leitung angebracht, wobei das Gas nicht durch die Gasuhr ging. 
Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Gefängnis. 
* Krakau, 23. Juni. Wie die „Lodzer Preſſe“ meldet, fand 
hier ein ſenſationeller Prozeß gegen den ehemaligen 
Schuldirektor des Wofeiech⸗Mädchenghmnaſiums, Ankon 


* Thorn, 
wurde von 


D 


Iſeppi, ſtatt. Er war angeklagt, mehrere minderjährige Mäd⸗ 
chen, Schülerinnen des von ihm geleiteten Gymnaſiums, verführt 
zu haben. Die Verhandlung fand hinter geſchloſſenen Türen ſtatt. 
Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht Direktor Iſeppi 
zu ſechs Monaten Zuchthaus. Der Angeklagte erklärte 


ſich mit dem Urteil einverſtanden. Als mildernde Umſtände be⸗ 
zeichnete das Gericht die bisherige Unbeſcholtenheit des Schul⸗ 
direktors und verſchiedene pſychologiſche Motive, die der Verteidiger 
dargelegt hatte. 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 

— Die Poſener Sängerin Wieslawa Cichowicz weilt in 
Frankreich, wo ſie ſchon mehrere eigene Konzerte gegeben hat. In 
dem Badeort Rohal ſang fie in der Kirche Sacré⸗Coeur während 
der Meſſe „Panis angelicus“ von Franek, Arien von Händl. Der 
Muſikkritiker der „Lavenir“ ſagt in feiner Rezenſion, daß nur der 

ilige Ort die Zuhörer vor Beifall zurückgehalten habe. (Dziennik.) 


heil d 


Gutes Einweichen ist halbes Waschen) 
Das vorherige Einweichen lockert Schmutz 
und Flecke und erleichtert die nachfolgende 
Neinigung der Wäsche außerordentlich. 
Die seit nahezu 50 Jahren beliebte Henko 
Henkel’s Wasch- und Bleich-Soda ist das 
gegebene Einweichmiltel. Henko ist voll- 
kommen unschädlich, ohne Chlor und 
schädliche Bestandteile. 


Reparaturen 


von landwirtschaftl. Geräten, 
Getreide- und Gras-Mähmaschinen, Dampf- 
# Dreschmaschinen, Lokomobilen, Motoren, 
Dampfmaschinen, Brennereianlagen, Dampf- 
und Motorpflügen 


führt aus 


fachmännisch — preiswert — zu günst. Bedingungen 


in eigener Fabrik und ausser dem Hause 


Cenirala Plugöw Parowych 


Lager von Ersatzteilen für landwirt. 
N Maschinen und Geräte. 


cry 
7 


8 


kauft man bei der 


Fa. R. Skrzypozak 
gut und billig, 

ausserdem bekommt man zu jedem Paar 
radikales Hühneraugenmittel oder eine 
Tube Schweisspuder als Zugabe. Ueber- 
zeugt bestes Hilfsmittel, 500 zt Garantie. 

Fabryezny sktad taniego obuwia 
Br Poznafi, ul. Golgbia 6, 
gegenüber der Pfarrkirche, Ecke Jezuicka. 


fe = 


N 


Holzkohle, 


gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 


Fa Drzewo Grodzisk T. 2 0. p. 


Porazyn, pow, Grodzisk. 


Soeben erſchien der neue 


Ciſenbahnfahrplan 192526 


Drukarnia Concordia 


Wohnungen 


R 
Laden mit Werkſtatt und 
Wohnung in Poznan, Vorſtadt, 
ſofort zu vermieten. Offerten: 
Poznan, Wroniecka 12, I. I. 


Gut möbliertes 


vorderzimmer | 


an beſſ. ruh. Herrn per 1. 7. 
ekary 20/21. I. Etg. r. 


Moöbl. zimmer 


von ſofort zu vermieten, auch | Mc n 
wenn erforderl. für 2 Perſonen. 
Zu erfragen: Poznan, ul 
Patrona Jackowskiego 23, 
III. rechts. 
Zu vermieten 
2—3 möbl. ſchöne Zimmer 
m. Küchenbenutzung evt. Mäd⸗ 
chenzimmer) bald od. ſpäter in 
Poznan, ul. Sporna 14 I 
(früher Buſſeweg). 
Daſelbſt iſt auch ein Geld- 
Schrank zu verkaufen. 


— Voſener Tagedlatt. >=. 
Büchertiſch. 


— Meifter der Farbe. Einen wahren Kunſtgenuß bietet ein 
Abonnement auf die im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig 
erſcheinenden „Meiſter der Farbe“, die jetzt in ihren einund⸗ 
zwanſtigſten Band eintreten, von dem uns das erſte Heft ſoeben 
zwanzigſten Band eintreten, von dem uns das erſte Heft ſoeben 
das keiner Empfehlung mehr bedarf, ermöglicht es jedermann, ſich 
ſelbſt die Schauensfreude an einer guten Gemäldegalerie im 
eigenen Heim zu bereiten. Es hat wohl in den letzten Jahrzehnten 
kein großer Meiſter gelebt, mit dem uns dieſe Kunſtzeitſchrift nicht 
bekannt gemacht hätte. Die erſten Bilder des neuen Jahrgangs 
find wieder ein vielverſprechender Anfang. Da. ift auch ein 
reizender Mädchenkopf bon Ludwig von Zum buſch, in feiner 
treuherzigen Offenheit beſonders glücklich aufgefaßt. Sodann eine 
farbige Innendekoration aus dem Ansbacher Schloß von dem 
Aachener Meiſter Auguſt v. Brandis, eines der anmutigſten 
Beiſpiele des früheren Rokoko in Süddeutſchland. Wilhelm 
Grögler, zu ſeinen Lebzeiten faſt unbekannt geblieben, iſt mit 
dem Bildchen der Münchener Pinakothek „Der Hypochonder“ oder 
»Im Wirtsgarten“ vertreten; es atmet ganz die Atmoſphäre jener 
unendlich behaglichen, etwas genügſamen Zeit, die wir als Bieder⸗ 
meier bezeichnen. Vom großen Renoir ſehen wir ein wunder⸗ 
volles Blumenſtück, von Franz Frankl eine äußerſt maleriſche 
Landſchaft „Sonniger Morgen“. Den Schluß macht Max Rabes 
farbenglühendes Bild „Markt in Nürnberg“. Das Heft bringt 
neben der reizvollen Einzel beſchreibung der Bilder und ihrer Ur⸗ 
heber eine literariſche Beilage: Das Bild im Bilde, eine Plauderei 
von Hans Vollmer über Schickſale einiger berühmter Bilder, 


die nur durch Abbildung auf anderen ſpäteren Gemälden zu er⸗ 
mitteln waren. — Zwölf ſolcher inhaltsreichen Hefte koſten im 
Jahresanrecht 36 Mark, ein Preis der in Hinſicht auf die 
Fülle des Gebotenen und künſtleriſchen Genuß, den dieſe Kunſtſchau 
dauernd gewährt, mäßig genannt werden muß. 


| Radiotalender, 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 25. Juni. 


Berlin. 505 Meter. Nachm. 56.30 Uhr Nachmittagstonzert⸗ 
abends 8.30 Uhr Volkstümliches. 

Königsberg, 463 Meter. Abends 8 Uhr Kammermuſik. 

München, 485 Meter. 8—9 Uhr Kammermuſik⸗Abend. 
8 * 425 Meter. Auswahl aus der Oper „Tosca“ 

uccini. 

Wien, 530 Meter. 8 Uhr abends Opernfragmente aus Werken 
von Wagner, Verdi, Bizet, Roſſini. 

Zürich, 515 Meter. 8.30 Uhr Auslandsſchweizer⸗Abend. 


Rundfunkprogramm für Freitag, den 26. Juni. 


von 


Berlin, 505 Meter. Nachm. 56.30 Konzert. Abends 8.30 
Kammermufikabend. 
Breslau, 418 Meter. Nahm. 5—6 Unterhaltungsmufit 


Abends 8.30 Schläſ ſcher Oabend. 
Königsberg, 468 Meter. 8—9 Konzertabend. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8.15 Brahms-⸗Abend. 


Münſter, 410 Meter. 8.30 Reuter⸗Abend. 9.90 Richard 
Strauß. 


F. G. Fraas Nacht. inter W. Kaiser | 


Poznan, ul. Wielka 14. 


Drogen grog 
Chemikalien aller Art 


Borax, Natron 

Potiasehe, Hirsehhornsalz 
Salmiaksalz, Glaubersalz 
Haftalin, Dextrin 
Eisenvitriol, Tupfervitriol 
Essigessenz, Weinsteinsäure 
Salzsäure, Schwefelsäure 
Salpetersäure 


Benzin r Autos 
liehe Motoren 


Benzol, Petroleum 
Karbolineum, Karb 


- Treibriemenwaehs 


Landwirtschaftliche Artikel 


Benzin für landwirtsehaft- 


Masehinenöle, Motorenöle 
Heiss- u. Satldampfzylinderöle 
Wagen- u. Masehinenfetie 


handlung 


Maler-Artikel 


Kreide, Gips 

0el- u. Leimfarben 
Leinölfirnis, Sikativ 
Terpentinöi (wasserhell) 
Bernsteinlaek, Copallack 
Sarglaek, Möbellack 
Kutschenlaek und Bootslaek 
Pinsel, Malerbürsten. 


Speziulartikel: Kreide, Rarbolineum, Tischlerleim, Ledertran, Benzin, Benzol. 


Billigste Bezugsquelle für die Herren 


Die beste Bezugsquelle 


| für verzinkte Drahteeflechte 


Preisliste gratis. 


} Druht-Maennel, Nowy Tomysl3. 


Arb 


T. Z O. p. 
Maschinenfabrik — Poznan ; 
4 N „Büro: . „ eee 4 mit deutſchem Text lige n 
otra Wawrzyniaka Wa en 36. ‚ ' i 
Telephon 69-50, Telephon 61-17. Preis 1 Zloty 50 Groſchen Fine u 
Telegramm-Adresse: „Centropiug“. (nach auswärts mit Portozuſchlag) Feiffer, G6 


Verſandbuchhandlung der 


Suche 
ſoſort. 


Sp. Akc. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Mmöbl. Zimmer v. 1. 7. 25 
zu vermieten. Poznan, 
Zwierzyniecka 10, part. links. 


wei möblierte 


immer 
von ſofork zu vermieten 
ul. Szamarzewskiego 32 


erbeten an 


2—4 möblierte 


Zimmer 


mit Telephon als Büro, 
Nähe des Schloſſes, preis⸗ 
wert zu vermieten. Anfr. 
unt. 6724 an die Ge⸗ 


1. J u 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. . 


L 


Berufstätige Dame ſucht Ba RT 
per 15. 7. möbl. Zimmer, 
Gefl. Off. unt. 6731 a. 


Geſchäftsſt. d. Bl. erbe en. 
Tauſch: ww 


2 


der in allen Zweigen 


Berlin, am Oſtbahnhof 8, bewandert iſt und d 
gegen eine 4—5 Zimmerwohn. 
in Poznan, zu vertauſchen. 

Näheres bei Lapawczyk, 
Poznan, Görna Wilda 76, pt. 


owohl techniſch als 


an die Geſchäftsſtelle 


Epilep 


vorzügliches Krampf- und Epilepsie-Pulver, 


Asthma-Tropfen 


(Marke „Securo“), vielfach erprobt u. bewährt, bringen Hilfe. 


Tüchligen, unverh. 2. Beamten, 


rka duchowna, p. Bojanowo stare. 


u anverh. Beamten, 


der nach meinen Dispofitionen mein ca. 2000 Mrg. großes 
Rittergut Trzecianka faſt ſelbſtändig zu bewirtſchaften hat. 
C. Jacobi, Rittergutsbeſitzer, Trzcianka bei Michorzewo. 


Für eine unſerer Molkereigenoſſenſchaften ſuchen wir 
möglichſt baldigen Antritt, ſpäleſtens 10. Juli d. Js. 


erfahrenen Molkerei⸗Berwalter. 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften möglichſt umgehend 


Verbaud deulſcher Genoſſenſchaften in Polen, 


Poznan, ul 


Buchhalterin, 


der deutſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, vom 


E. WERNER, Oborniki. 
Holzfachmann, 
Schlägerung, Aufarbeitung, Waldba 


3 Zünmerwohnung in werksbetrieb, Grubenholzaufarbeitung und Verfohlung abjolut 


ſucht ſich zu verändern. Gefl. Angeb. ſub. M. 


Raukleute und Gewerbetreibende. U 


40 

tin (Marke „Securo“), Hofbeamter, 

unperheiratet, energiſch, ehrlich, 
eſucht. Meldungen m 

Zeugnisabſchriſten unt. 6741 

an die Geſchäftsſt d. Blattes. 


Jetset StgOnia-Apotheke In Poznan, Für Oplanten 


Letliger Ackerkulscher, 


der ſchon in Landwirtſchaft 
tätig war, ſofort geſucht. 

W. Klare, Grabig, 
Poſt Quaritz, Kr. Glogau. 


eilsmartt 


eſchäfte übernehmen und die 
hren A 1. Juli gefucht. 


Zum 1. 7. 25 oder ſpäter 

uche ich 
Beamtenſtellung. 

Bin 34 Jahre alt, verh., 13 J. 
Praxis in Sachſen und Pom⸗ 
mern, tüchtiger Acker⸗ u. Vieh⸗ 
wirt, der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig. 

Angeb. unt. 6622 an d 
Geſchaͤftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Wiriſchaftsaſſi tent, 


20 J. alt, 6klaſſiges Gymn. 
2 Sem. der landw. Winter⸗ 
ſchule, Polniſch in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht gezwungen 
durch Liquidation der Dom. 
1. Juli od. ſpäter Stellung. 
Wellmann, Nowawies, 
pow. Krotoszyn, p. Kominiee 


Förster, 


32 Jahre alt, verheirat., kath., 
der polniſchen und deut chen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, ſucht von ſofor 


Stellung. "Saw? 
Offerten erbeten unter 6747 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Deuticher Mann, verh., 


en 


jazdowa 3. 


i d. J geſuchk. 


der Holzwirtſchaſt, insbeſondere Rodung, 
9 A und Betrieb, Säge⸗ 


urch jahrelange Branchentätigteit in ver⸗ u. Wi dpflege ſowie Raubzeug⸗ 


antwortlicher leitender Stellung zur Leitung großer Be riebe verkilgung, ſucht von fort o“. 


kauſmänniſch vollkommen befähigt ift, ſpäter Stellung auf deutſchen 
K. 6441 Gute. Ang. un. 6729 an d. 


dieſes Blattes erbeten. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


40 J. alt, erfahren in Wal- 


r 


= 


—— 


— 


8 
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Kabinellsſchwierigleilen in Frankreich. 


geſchritten. 
Inzwiſchen hat ſich die Lage innerhalb der pulitiſchen Parteien das Kabinett aussprechen und 

weiter verſchoben und die J f zum Teil der Abſtimmun 

Kabinett noch verſchärft. Wie wir ſchon berichteten, hat Painleve] Die Finanztommiſſton der Kammer trat heute nachmittag erneut, 


Rechten erhalten, 5 
ſogenannte Links block de . * Die 8 6 

inneren Politik drehen ſich hau um die Marokko⸗Angele Nachmittag bei Börſenſchlu f 5 

„ hs fe e dee de de 8 8 ſenſchluß auf 104,55 und der Dollar auf 21,52 Frank. 
Caillaux vorhat. ie ſehr die nerhalb der Sozialiſten⸗ b 
— iſt, beweiſt die Abstimmung über die 8 r Ren Situation geſtalten wird. Ein Aufruf 


ſich der Stimme. Es iſt der beſte Beweis für die Uneinigkeit 
innerhalb dieſer weise, dh % 

Es unterliegt keinem Zweifel, daf innerhalb der nächſten Tage Painleves und Caillaux ein 5 
in Frankreich ſehr wichtige politiſche Ereigniſſe vor ſich 7 2 P ux eintreten, ohne ſich um perſönliche Meinungs⸗ 


olitik des Marſchalls Lyautey gebilligt. Die Regieru lot hat 
da noch natürlich im beiten Glauben Ye 15 dannn teen, 6 


Das Ergebnis 
t. 


40 Stimmen 


egen die weitere 5 
15% 40, auf die Reſolution Renaudel zeitweilige Unter Fade die 5 Regierung führt, durch ſein entſcheidendes Wort ein 


35, und auf den A 


ſtützung, 0 

Unterstützung, 11 Stimmen. n ſozialiſtiſchen Kreiſen Was Herrlot auf eine ſolche Auffaſſung ſagen wird, läßt ſich 
wird großer Wert auf die Feſtſtellung gelegt. daß der noch nicht vorausbeſtimmen. 3 lung Pin; en a Bel fe 
Austritt aus dem Kabinett mit ſyſtematiſ Oppoſition gegen gen in der Kammer eine fol Unklarheit wie ſie 
gegen das Kabinett nicht gleichbedeutend ſei und lediglich] kaum emals in den letzten Jahren in Frankreich waren. 

beſage, daß die Partei ihre Handlungsfreiheit zurücknehme. Paris. 24. Jun. Das . Journal“ meldet: Painlevé hat keine 


i ausdrücklich hinzufügt, ſei eine gelegentliche Unter⸗ uſtimmung auf das Angebot der ten aus bei einem 
1862 0 des Kabinetts nicht aus geſchloſſen. In der 2 m. eng 5 
morgigen Stammerbedatte, der 3 or ag ge — 5 e eee 

d es ſich zeigen. we a oztaliſten einzuſchlagen | eines t netts un Abſtimmu 
— Unter 55 Vorausſetzung, daß der Miniſterpräſident Wie durchaus gegeben. bei einer ungünftigen un 


eutſches Reich. 


„ 24. Juni. 
München Geh Kreiſe der bayriſchen Landeshauptſtadt. Ehren⸗ 


äfte der rheiniſchen Verbände Münchens und andre zu einem Feſt⸗ 
abend in den geſamten R des 


der Prozeß gegen die deutſchen Studenten 
in Moskau. 


Tauſenden von Feſtauſen, ve A — ann ge rn 
eld mit den übrigen Mitgliedern des Ka „ ten v Bor eini 
reußen, Württemberg Sachen, ferner Vertreter der bſterreichiſchen dreier rei haben Fu re 17 eg 


Staatsregierung 5 
politiſchen. wirtſchaftlich 
des Abends fand en f 
i In 

bietungen der Rheinlande gedacht wurde, kam einmüug zum Aus 5 


Dann folgte die Meldun ie j Leute in Rußland ge⸗ 
a 75 der 5 und daß 1 we har 


Ditmar. 
igen mitgeteilt worden, 
daß in dieſer Verhandlung nicht der von deutſcher Seite PR: 


er Montagſitzung des Hochſchultages in Wien wurde auf ö 
PR je Reftorenfontereng der bierreichichen Hochſchulen ein- „ ren ein B., 
ftimmig. eine Entſchlietzung Pu die ſich dahin ausſpricht, daß der] Woltſch befreundet war un 2 Serhunft und 
en Oeſterreichs an 5 mitgeführten 

reben je 


I 2 W vi 


| Verurteilte Kommuniften. fitige Jen in pin 
ltona, 24. Juni. Der Hamburger Kommuniſtenprogeß. der und d. e es Dr. Kinde 
am 26. Februar FF , | 13 Io TORMaE Mebencenbeit Daß hg 
Er hatte 191 Perſonen auf die An» Dit e Reichs MI Ten 5 era wo 
afen itmar, der frühere Reichskanzler Michaelis als Borfigen 


. 1 . 15 An wurden zu Feſtungsſtr von or 
klagebank gebracht:. ng u „Deutſchen Studentenwerks E. V.“ über eine halbamtl Sendun 
ed Monaten bis zu 1 Jahr 5 Monaten abwärts und zu des Fe an exotiſche Studente — Be 
Geldſtrafen von 100 bis 10 Mark abwärts verurteilt. merkenswert iſt, daß Kapitänleutnant Ehr über das Berhält- 

Wordprozeß Jonas. nis der Angeklagten zur Organiſation Conſul ausf Wie 


Das Urteil im 1 ‚ge |dem 3 

1 i Mord as (Mecklenburgiſche . ; 

ee on ec Keel e Jinck und ne. a dier 5 nach Moskan fahren, . eg 2. 

Der Angeklagte Zeuſtel erhielt 8 Jahre Zuchthaus und 500 Mark der Bot machen. Wo und in wabe 
Ausſagen machen wird, tft nicht bekannt. 


Gelnftuafe. Winkel erhielt 3 Jahre Zuchthaus, 800 Mark Geld. 
Konferenz der baltiſchen Staaten. 


ſtrafe. t elt 274 Jahre Zuchthaus. Ein Teil der Strafe 
Dar die Tinterjuchungsgaft als verbüßt. 
Die eſtländiſch - Tettländifch ⸗litaniſche 
Zuſammenarbeit. 


die Gerichtsverhandlung wegen des 
Reich- wehrunglucks bei Veltheim. EM ee 


Es wird gegenwärtig in der Zeugenvernehmung fortge-] Staaten Lettland, Eſtland und Litauen, vertreten durch die betref- 
Aüsſagen widerſprechen ji aan ed 1 — der] fenden Außenminiſter, ſtattfinben. 0 ! 
großen Anzahl der Fert en. Das „Berl. age 1b N et unter Nach amtlicher Mitteilung werden folgende Punkte auf ber 
ü erhandlungen felge e de Velt eue u Tagesordnung ftehen: 
te bi Kar en ＋ 1. Bisherige Zuſammenarbeit Lettlands, Eſtlands und Litauens. 
an 2, Bereinheitlihung der auswärtigen Politik. 
lle Musjagen fimmen Sees] . Schiedegerichtsvertra zwichen ben brei 
igen önnen dich] 4 Bereinheitlichung ihrer Wirtihaftöpnliit, 
i 5. Wirtſchaftsvertrlge zwiſchen ihnen. 
6. Erleichterung des Verkehrs und Tranſits. 
Der eſtländiſche Außenminiſter Puſta hat zum Ausdruck ge⸗ 


er 
m Ehrhardt ſeine 


in den berſchiedenſten Variationen. 
innerhal 


unmittelbar nach der Kataſtrophe zu Proto oll gegeben haben. Die 5 
Bela er Fähre 1 dieſer Zeugen vorſchrifts⸗ racht, daß engſte Zuſammenarbeit der drei Staaten auf wirt⸗ 
mäßig, Die Finke lag nicht au def in Water er die Berieilung ſchaftlichem Gebiete wünfdenawert fei, die eſtländiſche Regierung 


aber bei der Wichtigkeit der zu beratenden Fragen eine vorherige 
Sachverſtändigenkonferenz für erforderlich halte. 
—— nenn . 


Zunehmende Kritit Englands 
gegen den Sicherheitspalt. 


England an Frankreichs Kriegswagen gekettet. 
London, 24. Juli. Der politiſche Berichterſtatter bed „Daily 
. le“ * Auf * gern Beat, ur re 
: ö t“ wurden die Leute abe darüber volle Übereinſtimmung geherrſcht g et» 
5 . n das Geländer der ähre, um heitspakt, wie er in dem veröffentlichten Weißbuch vorgeſchlagen 
die gefährdete Stelle zu ſehen, belasteten dadurch die Fähre ein. ſel, nicht unterſtützt werden künne. Gegen ben allgemeinen Grund. 
faule in ſtärkſtem Maße und innerhalb 7 en Manu Fran her ng r . . 
1 : 3 ils unkundigen Mannſchaften] vorſieht und innerha er rbundsſatzung aufgeſte 
anken die des Schwimmens größtenteil N ſcheine ein Widerſtand nicht beſtanden zu haben. Doch ſei sion 


\ Tiefe, che 
8 „Ein 8 5 der am Ufer jtand, begegnete dem Oberleutnant] der Anſicht geweſen, daß der Chamberlain⸗Briand⸗Pakt England 
ſtatt die Sicherheit zu 


Jordan nach jeiner Rettung in der Nähe des Fährhauſes. Jordan] zu unbegrenzten Verpflichtungen zwinge, 
Tnale: Ich cine bie Vorſchriften ach, Ich hätte nach diefen | fördern, und durch feine Unbeſtimmtheit und Zweideutigkeit eine 
doch noch 30 bis 40 Mann mehr laden können. Und ſpäter: Ich] dauernde Quelle der Unruhe und des Mißpverſtändniſſes fein 
übernehme die volle Verantwortung. 7 würde. 

Ein Zeuge, der mit den Waſſerverhältniſſen auf der Weſer In einem Leitartikel vertritt der „Daily Chronicle“ 
beſonders vertraut tft, bezeichnet die Stelle des Unglücks beſonders] denſelben Standpunkt wie „Daily News“, daß nämlich, wenn 
bei Hochwaſſer als ſehr Eeab Dem Angeklagten war dieſe Großbritannien Frankreichs Sicherheit garantieren ſolle, England 
Tatſache nicht bekannt. in Pionier bekundete, daß die ſeinerſeits Sicherheiten gegenüber den bedrohlichen Unterſeebvot⸗ 
Infanteriſten den wiederholten Aufforderun ⸗ſ und Luftflottenrüſtungen verlangen könne. J 
gen der Pioniere, Torniſter und Ae ee fortzu⸗ „Daily Expref“ ſetzt feine leidenſchaftliche Fehde gegen 
werfen, nicht nachgekommen feren. 2 urch feien|pen Pakt fort. Er erklärt, der Pakt kette England an den Kriegs- 
viele unter der Belaſtung des Gepä s unterge wagen Frankreichs und ſetze e der Gnade des 

angen. 2 ; ; ; ffranzöſiſchen Chauvinismus aus, verurteilte al v Großbritannien au 
5 Am Donnerstag oder Freitag ſoll durch das Gericht eine Fähre ie Abe Er feiner unswürbis ſei. 
von gleichem Ausmaße wie die Unglüdsfähre auf ber Meier bei] Unterhaus die dringende Mahnung, doch mit den Müttern Eng- 
Minden beſichtigt werden, damit ſich die eh und Sachver⸗ ſands Mitleib zu haben. 
ſtändigen ein beſſeres Bild von der Beſchaffen it der Fähre und 8 


klagte, Oberleutnant Jordan, hat 
icht angeſichts des Hochwaſſers walten el 
pielsweiſe r re 7 F igen 
bringen. Die Mitnahme eines ſolchen 
milibäriſchen Vorſchrift nicht zur Bedingung Kan ein or wurde 
dem Führer anheimgeſtellt, in bejonderen Fällen ein ſo 
mitzuführen. Angeſichts des Hochwaſſers hätte alſo Jordan unbe⸗ 
dingt ein ſolches Boot mitnehmen müſſen. des 
Stromes ſchlugen dann einige Wellen ſtoßweiſe. 
Ein Unteroffizier ſah dies, glaubte die, Fähre in Gefahr. 


bei] den 


Das Blatt richtet an das. 


Die Lage in China verichlimmert ſich. 


Kanton, 24. Juni. Auf den Straßen der Stadt erfolgten 
große Studentendemonſtrationen, an denen auch Soldaten und 
Arbeiter teilnahmen. Die Züge marſchierten geſchloſſen durchs 
engliſche Stadtviertel. Als fie ſich dieſem Stadtteil nüherten, 
fielen plötzlich Schüſſe. Die engliſchen Marineſoldaten antworteten 
darauf mit Maſchinengewehrfeuer. Während der Unruhen wurde 
ein franzöſiſcher Kaufmann getötet, während vier Engländer 
ſchwer verwundet auf dem Platze blieben. 

Auch aus Schanghai werden weiterhin Unruhen gemeldet. 
Dort wurden Japaner getötet und verwundet. Auch zerſtörte man 
das japaniſche Konſulat. 

Nach den letzten Berichten aus Hongkong verlaſſen die Euro. 
päer die Stadt in Eile. Die Erregung unter den Chineſen nimmt 
andauernd zu. Eungliſche Kanonenboote bewachen die Flußufer 
und den Hafen. 

London, 24. Juni. Blättermeldungen zufolge ſind alle in 
Kanton lebenden Amerikaner vom amerikaniſchen Konſul ange- 
wieſen worden, die Stadt zu verlaſſen. „Daily Mail“ berichtet 
aus Hongkong, d alle Züge nach den chineſiſchen Grenzen mit 

üchtlingen überfülkt ſeien. Nach einer Pekinger Depeſche des⸗ 
elben Mlattes dauert der gegen England gerichtete Feldzug in der 
een Preſſe Pekings ort. Auf zahlreichen Plakaten wird 
e öllerung aufgefordert, die Engländer totzuſchlagen. 
ä —k—f—ç—Jꝗ 


Aus anderen Ländern. 


Schwerinduſtrielles Abkommen? 


Paris, 24. Wie „Avenir” zu wiſſen glaubt, iſt zwiſchen 
der deutſchen und der frangdfifchen Schwerinduſtrie in den letzten 
Tagen in Luxemburg ein Abkommen geſchloſſen worden, auf Grund 
deſſen Frankreich in Zukunft nach Deutſchland jährlich einführen kann: 
900 000 Tonnen Eiſenerz. das Saargebiet 600 000 Tonnen und das 
Großherzogtum Luxemberg 300 000 Tonnen. 

Die Praxis des Mörderarztes. 
ich. 24. Juni. Der Mailänder „Corriere della Sera“ melden 
arſaille: Im Fall des Arztes Dr. Bougart hat die Aufdeckung 
eines Geheimgemachs hinter dem Badezimmer zu ſen fationellen 
Ergebniſſen geführt. Kleidungsſtücke und Wertſachen zahlreicher 
vermißter Perſonen, die zuletzt in Dr. Bougarts Behandlung waren, 
ſind vorgefunden worden. die auf die Beſeitigung dieſer 
Patienten durch den Arzt ſchließen laſſen. Der Polizei in 
Marſaille ur mehr als 30 Bermißtenanzeigen von 
Angehörigen der Patienten des Arztes vor. 
Frankreich zögert mit der Antwort. 

Paris, 24. Juni. Wie der „Matin“ meldet. hat das ſranzöſiſche 
Kabinett auf eine mehrfache Vorſtellung des deutſchen Botſchafters 
hin eine Eniſcheidung über die Ruhrräumung am 16. Auguſt bis 
zum Eingang der deutſchen Antwort auf die Entwaffnungs note ver⸗ 


tagt. Auch der „Temps“ ftellt befriedigend feit, daß alle Dienſt⸗ 
— — Ruhrgebiet zunächſt dis 30. September berlänger 
nd. 


Fez geräumt? 

Paris, 24. Juni. Im Verkehr zwiſchen der Heimat und dem 
marokkaniſchen Olkupations korps iſt am Sonntag die allgemeine Poſt⸗ 
ſperte verfügt worden. Aus einer „Havasnote“ vom Sonntag iſt das 
Zugeſtändnis heraus zuleſen, daß das franzöſiſche Detachement Fez 
geräumt hat. 

Stahmer reift zu Beſprechungen nach Berlin. 

London 24. Juni. „Daily Telegraph“ meldet. der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Stahmer werde erſt Anfang Juli zum Bericht nach Berlin 
reiſen. Herr Stahmer habe bei feinem Beſuch im Auswärtigen Amt 
Chamberlain mitgeteilt, die deutſche Regierung werde auf die franzö⸗ 


ne ſiſche Note in der Si i Wei tworien, die d 
| 55 — . 3 in einer Weiſe antworten, die das 
ere nz ermöglicht. 


deutſcher Anſicht unbedingt nötigen Kon⸗ 


Um Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund. 
aſel. 24. Juni. „Bafeler Nachrichten“ und „Baſeler National⸗ 
81 jen die Frage auf, warum Deutſchland auch jetzt noch dem 
ölkerbund fernbleibe. Das neutrale Europa verſtehe dieſe Haltung 
Deutſchlands deshalb nicht, weil der Bölterbund trotz aller Schwächen 
ſeiner Organiſation Deutſchland doch eine gewiſſe Sicherheit 
A künftige Kriege gr Allerdings, jo ſchreiben die 
achrichten, bedeute der Eintritt Verzicht auf eine Revanche mit 


Dr. Bougarts Geſtändniſſe. 

Paris, 24. Juni. Die Pariſer Montagszeitungen melden aue 
Marſeille: Der verhaftete Arzt Bougart hat ein teilweiſes Geſtändnis 
abgelegt. Er leugnet noch die ihm zur Laſt gelegten Morde gibt aber 
die Berauhungen von Patienten zu. „Petit Journal“ zufolge find 
insgeſamt 42 ten des Arztes verſchwunden. In den letzten 
zwei Monaten hatte Bougart 92 Todesſcheine ausgeſtellt. Die Aus⸗ 
grabung fämtlicher Leichen dieſer 92 Perſonen iſt bereits vom Gericht 
angeordnet worden. EN 


Letzte Meldungen. 


Briands Freude über Belgien. 

Pari, 24. Juni. Briand ſprach, dem „Journal“ zufolge, am 
Sonntag zu belgiſchen Journaliſten, er freue ſich, daß auch 
das neue belgiſche Kabinett ſeine Aufgabe in der Sicherheit Bel⸗ 
giens erblicke. Frankreichs und Belgiens Intereſſen lägen am 
Rhein. Das Wort habe jetzt die deutſche Reichsregierung. 

Der deutſche Außenhandel im Mai 1925. 

Berlin, 24. Juni. Die deutſche Einfuhr im Mai 1925 be⸗ 
läuft ſich auf 1084 Millionen gegenüber eine Ausfuhr von rund 
732 Millionen. In der Zeit von Januar bis Mai 1925 
betrug die Einfuhr rund 5765 Millionen Reichsmark und die 
Ausfuhr rund Millionen Reichsmark. Die reine 
Wareneinfuhr zeigt im Mai gegenüber dem Vormonat eine 
Abnahme von rund 13 Millionen Reichsmark. Die Warenaus- 
fuhr iſt dagegen um rund 58 Millionen Reichsmark geſtiegen. 
Die Paſſivität der Handelsbilanz belief ſich im Mai auf 266 Mill. 
Reichsmark gegen 377 Mill. Reichsmark im Vormonat. 


Rußland und der Sicherheitspakt. 

In Moskau finden augenblicklich zwiſchen der Regierung und 
den ruſſiſchen Geſandten in London, Paris und Berlin außer⸗ 
ordentliche Beratungen über die Meinung Sowjetsrußlands zum 
Sicherheitspakt ftatt. Zuſammen mit den ruſſiſchen Geſandten 
und Tſchitſcherin nimmt auch der dentſche Geſandte in Moskau, 
Herr v. Brockdorf⸗ Rantzau, an den Beratungen teil. 

Franzöſiſch⸗ſpaniſcher Vertrag. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß am 22, d. Mts. der Vertrag 
zwiſchen Frankreich und Spanien über die Blockade Marokkos 
unterzeichnet worden iſt. Ein ſtarkes Flottenaufgebot wacht in 
den an Marokko grenzenden Gewäſſern und wird jedes ſich 
nähernde Schiff einer ſcharfen Kontrolle unterziehen. 


r 7— ͤ³—AI[ r e 
Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: 

Styra; ” Stadt und d Rudolf teen 
r Handel, gel dal den unpolitiſchen Teil und die illustrierte 
ellage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für den An 

u; weh i. B. B. Sikorski. — Verlag: „Poſener Tageblatt 

: Drukarnia Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Bozuan. a 
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Jür $ Optenien! 
Kranteitshalcer iſt mein Ko⸗ 
lonial⸗ und Delikateßwaren⸗ 
geſchäft nebſt Speicher u. Keller⸗ 
umen z. verpa chte n. 3 Zimmer⸗ 
ohnung wird evil eingerichtet 
Paul Lüttke, 
Schönlante, Grenzmark, 
Bahnhof ſtraße 9. 

Neu! neu 
Wieder eingetroffen: 
Schreiber’s kl. Alus der 
wichtigeren Heiſpflan⸗ 
zen, mit 12 Farbendruck⸗ 
tafeln und 32 Abbildungen, 

Pieis 1 31. TO Gr. 
Hofmann.! Käſerſammler, 
geb., mit 500 Abbiloungen 
und 20 Farbendrucktafeln, 
7 Aufl., Pr. 8 31,40 Gr. 
Hofmann, Der Schmelter- 

lingsfaniinier, geb., mit 

23 Farbendruckt., 10 Aufl., 

Preis 7 J., nach auswärte 

mit Portozuſchlag. 

Verſand buchhandlung = 
Drakarnla Cnneordia are. 


Poznan, Zwierzyniecka 8. 6. 


. | Spielplan des Großen Theaters 
f ; mimwach, den 24. 6. „Eine Nacht in Venedig“. 
Empfehle mich 


4 Doumerstag, den 25. 6. „Haika“. 
Freitag, den 26. 6. „Die 20 6 des Figaro“. 
ad 
zur Anlegung, Revision, ständiger Kontrolle 
und Aufsicht, sowie Bilanzierung von 


Sonnabend, den 27. 6. „Mitab 
Handels- undFabrikbüchern 


ul. Zwierzynieekaß, nn icke Ziawifski 


Preisermäßigung) ). 
Montag, den 29. 6. "Eine Nacht in Venedig“, 
40 % Preisermäßigung). 
vereideter Bücherrevisor 
Tel. 66-82. früherer langjähriger Vorsteher von Handelsbüros 
und Hauptbuchhaltereien in großen Fabriken 


Achtung! 
von Aktiengesellschaften und Handelshäusern. 


Oestpoinische Landwirtschaftliche Gesellschaft 


veranstaltet am 


28. Juni d. Is, nachmittags i Uhr 


m Jakubowo bei Pinne ein 


Reit- u.Fahr-Tournier 


! Posen ab: 8,05, Pinne an: 10,23 Uhr. 
Zagverkindongen: Pinne ab: 16,45 Uhr mit Anschlus nach Posen, 
In Pinne stehen Wagen auf dem Markt beim Hotel Schrader zur Fahrt Lach 
Jakubowo und zurück zur Verfügung. Eintrittskarten und Programme sind auf 
dem Tournierplatz erhältlich, 


Destpoinische Lane isch. Gesellschaft 


PIZnal, ul. Fr. Ratajerak 391. 


Telephon 1460 und 5665. u: ‚on 1460 und 5665. 


$ Am 13. Juni verſchied im beiten 
Mannesalter 


Herr Sanilälsrat 


. Aeintold Lachmann 


aus Krofoſzyn. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen 
ein eifriges Mitglied unſeres Vereins und 
einen geſchätzten Kollegen, deſſen Tod 
in unſere Reihen eine empfindliche Lücke 
reißt und deſſen Andenken wir treu 
bewahren werden. 


Poſener Verein deutſcher Aerzte. 


sis Poznan. 


3 Dach N 
en 


he a 


zu Chodziez (dolmar) 


nimmt für das neue Schuljahr (Beginn am b 


Pfand briefbeſitzer! 


fe Am Freitag, dem 26. d. Mis., abends 
T Ahr findet in den Räumen des Herrn Jarocki, 
hier, ul. Maſztalarska 8 eine 
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” in neuester Ausführung. e 


mit Metallösen und Eckschlaufen 


liefern in bester Gate und zu 
konkurrenzlosen Preis en. 


ranol 


Lederöl bestes Konservierungsmittel 

für Pferdegeschirre, 

sowie Kutschwagen-Verdeoke, 
Wagen-Lederschürzen, Treibriemen eto. 


Sander & Brathuhn, Poznan 


ul. Sew. Mielzynskiego 28. Tel. 40-19. 
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Schiller & Beyer 1 Poznafi, al, Wiazdow 9, 
A Masehluen u. Eisenwaren für Indusirle und Laudwirisehaft 8 ER LRENRAARLAAREMN 
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Sabah N 21 80 m 
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1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte 
tür die Monate Juli⸗Auguft⸗Sepiember 1925 


Name 6 26% „„ „„ „ „„ „ „„ „ 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Juli 19% 


Name r 


Wohnort „„ e 


Wohnort 


„„ „„ „% % „„ „„ „„ „ „ e eee ee ee 


Poſtanſtaltt 2 Weſtan stall ee anlage 


V 


enn o Sire e are ie 


